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Frau

WIR !ffnen unseren Schweigemund

WIR taufen und salben
WIR wir arbeiten zusammen mit M"nnern
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IMPRESSUM Alleininhaber, Herausgeber: 
�-�A�G�����0�E�T�E�R���&�E�I�G�L���s���#�H�E�F�R�E�D�A�K�T�I�O�N�����#�H�R�I�S�T�A���%�”�L�E�R����
beide: Pfarre Erl!serkirche, 1230 Wien, Endresstraûe 
�����!���s���4�E�L�������������������������������s���+�O�N�T�A�K�T�����K������� �G�M�X���A�T��
�s���,�A�Y�O�U�T�����D�I�E���G�R�A�P�H�I�K�S�C�H�M�I�E�D�E����A.-Baumgartner-Str. 
�������������������������7�I�E�N���s���K�O�N�T�A�K�T�§�¨��ist Kommunikations-
organ der kath. Pfarren Erl!serkirche, Inzersdorf-
Neustift, Inzersdorf-St. Nikolaus, Kalksburg, Liesing, 
�-�A�U�E�R�����.�E�U�E�R�L�A�A�����2�O�D�A�U�N�����7�O�H�N�P�A�R�K���!�L�T�E�R�L�A�A�����D�E�R��
Personalgemeinde an der Erl!serkirche, der Gemeinde 
�-�A�U�E�R�
�'�E�O�R�G�E�N�B�E�R�G�����D�E�R���E�V�A�N�G�E�L�I�S�C�H�E�N���'�E�M�E�I�N�D�E��
Hetzendorf-Erlaa und der evangelischen Gemein-
�D�E���,�I�E�S�I�N�G���s���$�R�U�C�K�����$�R�U�C�K�E�R�E�I���&�E�R�D�I�N�A�N�D���"�E�R�G�E�R������
S!hne Ges.m.b.H, Wiener Straûe 80, A 3580 Horn

Ich f"ge meinen neuesten Wunsch hinzu ±
¸Frau in der Kirche` ± und ein Mann: ¹Weiten 
�W�I�R���E�S���A�U�S���n���I�N���+�I�R�C�H�E���5�.�$���'�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T�h���

und ein zweiter Mann sagt spontan: ¹
�7�A�R�U�M���N�E�H�M�E�N���W�I�R���D�A�S���N�I�C�H�T���G�L�E�I�C�H���h��

�$�A�S���T�A�T���G�U�T����

�)�C�H���H�A�T�T�E���K�U�R�Z���D�A�V�O�R���I�M���2�A�D�I�O���-�A�R�G�I�T��
Hauft, die Vorsitzende der katholischen 
Frauenbewegung, geh!rt. Und ihre Aus-
�S�A�G�E�N���H�A�B�E�N���M�I�C�H���S�C�H�W�E�R���B�E�E�I�N�D�R�U�C�K�T������
�$�E�S�H�A�L�B���F�R�E�U�T���E�S���M�I�C�H���B�E�S�O�N�D�E�R�S�����D�A�S�S���S�I�E��
�F�à�R���U�N�S���E�I�N�E�N���,�E�I�T�A�R�T�I�K�E�L���V�E�R�F�A�S�S�T���H�A�T��

K"rzlich war ich sonntags in der evange-
lischen Kirche Hetzendorf beim Gottes-
dienst. F"r mich als katholische Frau war 
das ein Wechselbad der Gef"hle: Einerseits 
war ich von Frau Pfarrerin Vogel und ihrer 
Gottesdienstgestaltung zutiefst ber"hrt, 
andererseits wurde mir schmerzlich be-
wusst, dass ich das in ¸meiner` Kirche leider 

sehr vermisse und wohl nicht mehr erleben 
werde ± die Frau am Altar.

Ich bin nun wahrlich keine Feministin, 
aber ich war schon immer der Ansicht, dass 
�S�I�C�H���J�E�D�E�R���-�E�N�S�C�H���M�I�T���S�E�I�N�E�N���"�E�G�A�B�U�N�G�E�N��
�U�N�D���&�Ë�H�I�G�K�E�I�T�E�N���Z�U�M���7�O�H�L�E���A�L�L�E�R���E�I�N�B�R�I�N�

�G�E�N���S�O�L�L���M�U�S�S���D�A�R�F�����$�A�S���H�A�T���D�O�C�H���N�I�C�H�T�S��
�M�I�T���-�Ë�N�N�L�E�I�N���O�D�E�R���7�E�I�B�L�E�I�N���Z�U���T�U�N�����$�A�S��
hat mit Leben zu tun: mit Lebensfreude, 
�,�E�B�E�N�S�Q�U�A�L�I�T�Ë�T�����,�E�B�E�N�S�S�I�N�N�����,�E�B�E�N�S�V�I�E�L�F�A�L�T��

Ich bin gerne Frau (einzige Ausnahme: 
die Pinkelpause in der W"ste...), und Sie, 
�L�I�E�B�E�R���,�E�S�E�R�����H�O�F�F�E�N�T�L�I�C�H���G�E�R�N�E���-�A�N�N�����5�N�D��
�G�E�M�E�I�N�S�A�M���S�I�N�D���W�I�R���-�E�N�S�C�H�E�N�����V�O�N���'�O�T�T��
geschaffen und geliebt als verschieden, 
aber gleichwertig. 

Herzlichst Ihre

Christa Eûler, Chefredakteurin

Verschieden gleichwertig
Hier der #bliche Bericht aus der Redaktionssitzung: Wir legen 

unsere gesammelten Themenvorschl"ge auf den Tisch.

Bitte, hör mir zu! Unlängst hat meine 
Uroma wieder aus ihrer Kinderzeit 

erzählt – das macht sie jetzt 
immer öfter. 

Und dann schildert sie ihren Schulweg, 
der einige Kilometer querfeldein ging, 
�Z�U���&�U�”���N�A�T�à�R�L�I�C�H���n���A�U�T�S�C�H����
Und dass das nicht selbstver-
�S�T�Ë�N�D�L�I�C�H���W�A�R�����D�A�S�S���S�I�E���I�N���D�I�E��
�u�"�à�R�G�E�R�S�C�H�U�L�E�h���D�U�R�F�T�E�����W�E�I�L��
sie arm waren. Und dass sie 
dann nach der Schule nicht 
weiterlernen konnte, obwohl 
sie gescheit und  ̄eiûig und 
alles war. Aber erstens kein Geld und 
�Z�W�E�I�T�E�N�S���E�I�N���-�Ë�D�C�H�E�N�����!�L�S�O�����I�C�H���l���N�D�E��
�D�A�S���T�O�T�A�L���U�N�C�O�O�L��

Und dann die Sache mit dem Erben: 
�$�A�M�A�L�S���H�A�T���I�M�M�E�R���D�E�R���3�O�H�N���A�L�L�E�S���G�E�E�R�B�T����
egal, ob er der $lteste oder J"ngste war, 
und die T!chter sind leer ausgegangen ± 
�D�A�S���I�S�T���U�R�l���E�S��

Und meine heiûgeliebte Gutti (= Groû-
mutter) hat immer aufgeseufzt, wenn 
�I�C�H���Z�U�R���-�I�N�I�S�T�R�A�N�T�E�N�S�T�U�N�D�E���G�E�G�A�N�G�E�N��
�B�I�N���n���S�I�E���H�Ë�T�T�E���D�A�S���A�L�S���+�I�N�D���A�U�C�H���S�O�O�O�O�O��
�G�E�R�N�E���G�E�M�A�C�H�T�����!�B�E�R���A�L�S���-�Ë�D�C�H�E�N���n��
�U�N�M�Ú�G�L�I�C�H������

�$�!�3���V�E�R�S�T�E�H���I�C�H���J�A���S�C�H�O�N���G�A�R���N�I�C�H�T���n��
�D�E�N�K�T���W�I�R�K�L�I�C�H���I�R�G�E�N�D�J�E�M�A�N�D�����D�A�S�S���$�5��

ein Problem damit hast, ob ein 
�-�Ë�D�C�H�E�N���O�D�E�R���E�I�N���"�U�B���$�I�E�N�S�T��
beim Altar macht? 

�$�A�N�K�E�����D�A�S�S���$�U���M�I�C�H���N�I�C�H�T��
schon fr"her in die Welt 
�G�E�S�C�H�I�C�K�T���H�A�S�T�����I�C�H���H�Ë�T�T�E���J�A��
�R�I�E�S�I�G�E���0�R�O�B�L�E�M�E���B�E�K�O�M�M�E�N����
Ich sage, was ich denke ± und 

ich denke viel, also sag ich auch viel. 

�'�U�T�T�I���H�A�T���M�I�C�H���G�E�F�R�A�G�T�����W�A�S���I�C�H���S�P�Ë�T�E�R��
�E�I�N�M�A�L���T�U�N���M�Ú�C�H�T�E�����0�A�N�Z�E�R���F�A�H�R�E�N�����5�P�S����
�K�E�I�N���&�R�A�U�E�N�B�E�R�U�F�����-�A�C�H�T���J�A���N�I�X������

�$�E�I�N�E���D�A�N�K�B�A�R�E���I�C�H�
�B�I�N�
�F�R�O�H�
�D�A�S�S�

�I�C�H�
�E�I�N�
�-�Ë�D�C�H�E�N�
�B�I�N�
��

Anna und der liebe Gott
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¹Die Frage des Amtes der Frau 
bedarf noch sorgf!ltiger theolo-
gischer Studien und "kumenischer 
Gespr!che. Kaum ein theologischer 
Zweifel besteht daran, dass Frauen 
zum Amt des Diakonates 
zugelassen werden 
k"nnten. Die deutsch-
sprachigen Synoden 
haben sich daher mit 
groûen Mehrheiten 
daf#r ausgesprochen, 
dass in unseren L!ndern 
Frauen wieder zum 
Diakonat zugelassen 
werden, wie dies in Tei-
len der alten Kirche Jahrhunderte 
hindurch selbstverst!ndlich war.ª

Dieses Zitat stammt nicht etwa 
aus einer Presseaussendung der 
Katholischen Frauenbewegung, 
es ist vielmehr wortgetreu einer 
of®ziellen, von der $sterreichischen 
Bischofskonferenz f#r Seelsorger 
empfohlenen Handreichung zum 
Thema ¹Frau ± Partnerin in der 
Kircheª entnommen, die 1986 
herausgegeben wurde.

Bereits 1963 hatte Papst Johannes 
XXIII. die ¹Frauenfrageª als %berle-
bensfrage f#r Kirche und Gesellschaft 
erkannt, als ¹Zeichen der Zeitª, das 
keinesfalls als bloûe Modeerschei-
nung abgetan werden d#rfe. Dem 
entsprechend haben sich Gesellschaft 
und Kirche zur gleichen Zeit auf den 
Weg der so genannten 2. Frauenbe-
wegung begeben. Die sp!ten siebziger 
und die fr#hen achtziger Jahre sahen 
die Kirche zwar nicht an der Spitze des 
Umbruchs, der Konzilsgeist mit seiner 
Ermutigung zum $ffnen der Fenster 
war aber eine starke Triebfeder f#r die 
Verantwortlichen, sich f#r die Gleich-
berechtigung  im gesellschaftlichen 
aber auch im kirchlichen Bereich 
einzusetzen. In der Gesellschaft wurde 
kontinuierlich an diesem Prozess 
weiter gearbeitet, wurden Fortschritte 
erzielt, wenn auch immer wieder von  
R#ckschl!gen begleitet, wo aber ist er 
innerkirchlich geblieben? 

Freilich, Frauen d#rfen Theologie 
studieren, ihr Dienst als Ministran-
tinnen ist l!ngst zur Gewohnheit 

geworden, sie haben hohe Positi-
onen in der Verwaltung und  es ist 
ihnen selbstverst!ndlich weiterhin 
gestattet, durch ihren  ± haupt-
s!chlich ehrenamtlichen ± Einsatz 

auf allen Ebenen, den 
kirchlichen Alltag erst zu 
erm"glichen. Jedoch die 
derzeit sp#rbare R#ck-
nahme von gemeinsamer 
Verantwortung, die ver-
st!rkte Tabuisierung der 
Amtsfrage, das rigorose 
¹Schluss der Debatteª 
l!sst schmerzhaft bewusst 
werden, dass die Schere 

zwischen gesellschaftlichem und 
kirchlichem Bem#hen mehr ausein-
anderklafft als ¹damalsª und wirft 
die Frage auf: ¹Waren wir da nicht 
schon einmal weiter?ª

Das f#hrt mich zur#ck zur ein-
gangs zitierten Handreichung. Das 
Dokument enth!lt eine Vielzahl 
von Anregungen zum partner-
schaftlichen Miteinander in der 
Kirche, deren  Umsetzung mit hoher 
Selbstverst!ndlichkeit vorausge-
setzt wird. Sie tr!gt aber auch Mei-
nungsunterschieden und wichtigen 
Lernschritten Rechnung, indem 
sie das n"tige Umdenken fordert, 
und zwar bei Frauen und M!nnern, 
Laien und Priestern.

So weit die hoffnungsvolle Theorie, 
die dann nicht ¹grauª bleibt, 
wenn wir alle, besonders auch wir 
Frauen, uns immer wieder auf das 
Warum unseres Engagements be-
sinnen. Wir handeln, weil uns diese 
Kirche wichtig ist, weil wir glauben 
und Jesu Botschaft als heilend und 
als Aufruf erleben und leben. Als 
Aufruf, uns nicht mit Kuschelecken 
zufrieden zu geben, sondern h"rbar 
und sp#rbar zu sein. Wir brauchen 
daher heute nach dem ¹ersten 
Mutª des Aufbruchs den ¹zweiten 
Mutª, den Mut zur konkreten Phan-
tasie, zum konkreten Engagement 
mit der ¹Kennmelodie des Evan-
geliumsª im Ohr und der ¹Kraft 
der Frauenª. Die Geistkraft unseres 
Gottes ist uns dabei immer wieder 
Quelle und Ruhepol.

T H E M A

Biblischer Hintergrund

Wissen Sie von einer Frau Junia? Nein? 
Schade. Frau Chlo• wird im 1. Korinther-
brief genannt, Frau Junia im R€merbrief 
(R€m 16,7: Gr•ût Andronikus und Junias, 
die zu meinem Volk geh€ren ...; sie sind 
angesehene Apostel und haben sich schon 
vor mir zu Christus bekannt.) War das jetzt 
ein Lesefehler? Nein, ein beinharter und 
beabsichtigter ‚bersetzungsfehler.

Bis ins 13. Jahrhundert wurde Junia(s) als Frau 
verstanden. Johannes Chrysostomos (360 bis 435 
n. Chr.) schreibt: ¹Ein Apostel zu sein ist etwas 
Groûes. Aber ber"hmt unter den Aposteln ± be-
denke, welch groûes Lob das ist. Wie groû muss 
die Weisheit dieser Frau gewesen sein, dass sie 
�D�E�S���4�I�T�E�L�S���!�P�O�S�T�E�L���F�à�R���W�à�R�D�I�G���B�E�F�U�N�D�E�N���W�U�R�D�E���h

Erst Aegidius von Rom (1245-1316) macht aus 
der Frau Junia den Herrn Junias, weil es doch 
�K�E�I�N�E���u�!�P�O�S�T�O�L�I�N�h���G�E�B�E�N���K�A�N�N�����$�I�E���,�U�T�H�E�R�S�C�H�E��
Bibel"bersetzung 
�S�C�H�R�I�E�B���u�*�U�N�I�A�S�h��
fest, die Einheits-
"bersetzung blieb 
dabei, obwohl man 
�E�S���L�Ë�N�G�S�T���B�E�S�S�E�R��
wusste.

�$�I�E���'�E�M�E�I�N�D�E�N���D�E�S��
Paulus waren Haus-
�K�I�R�C�H�E�N�����$�A�S���B�E�D�E�U-
tete: Ein/e Hausbe-
sitzer/in stellte f"r 
die eucharistische 
Zusammenkunft 
�D�I�E���2�Ë�U�M�L�I�C�H�K�E�I�T�E�N��
zur Verf"gung und 
leitete diese auch. 
F"r Paulus war es 
�E�G�A�L�����O�B���&�R�A�U���O�D�E�R���-�A�N�N����

Er war fest "berzeugt: Gal 3,28: Es gibt nicht 
mehr Juden und Griechen, nicht Sklaven und 
�&�R�E�I�E�����N�I�C�H�T���-�A�N�N���U�N�D���&�R�A�U�����D�E�N�N���I�H�R���A�L�L�E���S�E�I�D��
«einer» in Christus Jesus, also gleich vor Gott.

�%�S���G�Ë�B�E���N�O�C�H���G�E�N�U�G���A�N�D�E�R�E���3�C�H�R�I�F�T�S�T�E�L�L�E�N�����U�M��
�à�B�E�R���D�A�S���6�E�R�H�Ë�L�T�N�I�S���D�E�R���K�I�R�C�H�L�I�C�H�E�N���(�I�E�R�A�R�C�H�I�E���Z�U��
Frauen den Kopf zu sch"tteln. Vielleicht braucht 
es nicht noch einmal 2000 Jahre, um zum 
�6�E�R�S�T�Ë�N�D�N�I�S���D�E�R���5�R�K�I�R�C�H�E���Z�U�R�à�C�K�Z�U�K�E�H�R�E�N�����!�B�E�R��
viele Erzkonservativisten meinen: ¹Zur"ck zu den 
�7�U�R�Z�E�L�N���h���)�N���W�E�L�C�H�E�N���*�A�H�R�H�U�N�D�E�R�T�E�N���L�I�E�G�E�N���I�H�R�E��
Wurzeln? . Erhard Eibensteiner

Kennen Sie eine 
Frau Chlo!? 

Margit Hauft ist Vorsitzende der  
katholischen Frauenbewegung $sterreichs.

Gedanken von Margit Hauft

Frau ± Partnerin in der Kirche?

Andronicus, Athanasius und Junia
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T H E M A

Frauen " ber Frauen...

Gabriele Lang-Czedik
Pfarrerin in Liesing

Seit 1965 k!nnen in #sterreich Frauen 
Evangelische Pfarrerinnen sein. Ilse Beyer 
war als Liesinger Pfarrerin eine der aller-
ersten in #sterreich. Inzwischen haben die 
Liesinger auch schon Johannetta Reuss 
und mich als Pfarrerinnen kennen gelernt.

Seit 2004 bin ich amtsf"hrende Pfarre-
rin in Liesing und habe das Gef"hl, mit 
meiner Arbeit genau am richtigen Platz 
zu sein. Gottesdienste, Taufen, Trauungen, 
�"�E�G�R�Ë�B�N�I�S�S�E�����3�E�E�L�S�O�R�G�E���n���D�A�S���A�L�L�E�S���G�E�S�T�A�L�T�E��
ich aus innerer Freude heraus ± und die 
�-�E�N�S�C�H�E�N���N�E�H�M�E�N���E�S���G�E�R�N�E���A�N��

In einem Gedicht habe ich es 
einmal so formuliert:

Der Tag ist gekommen, 
da haben wir Frauen in der Evangelischen 

Kirche aufgeh"rt, 
den Altarraum nur zu kehren,

zu Gott bekehrt haben wir uns endlich auch 
zu den Menschen gekehrt.

Wir haben unseren Schweigemund ge"ffnet 
aller-orten und aller-kirchen

und zu reden begonnen
von unserem Gott, von unserem Bruder Christus,

von der heiligen Geistkraft
von unseren Visionen, von unserem Leben.

Wir taufen und salben, 
wir predigen und leiten Gemeinden. 

Wir Frauen der Kirche denken und gestalten,
wir heiraten und haben Kinder,

wir lehren und tr"sten und kl!ren, 
wir arbeiten zusammen mit M!nnern, 

Frauen, Kindern und Jugendlichen.
Wir verk#ndigen und feiern das Mahl der 

Gemeinschaft. Und wir nehmen die 
Verantwortung und die Freude aus Gottes 
offener Hand, als seine, als ihre T"chter. 

B#rbl Metz
Pastoralassistentin mit besonderen 
Befugnissen, Pfarre Rodaun. 

Frau in Kirche und Gesellschaft ± dieses 
�4�H�E�M�A���B�E�S�C�H�Ë�F�T�I�G�T���Z�U���J�E�D�E�R���:�E�I�T���V�I�E�L�E��
�-�E�N�S�C�H�E�N�����7�A�R�U�M���B�E�S�C�H�Ë�F�T�I�G�T���E�S���N�O�C�H��
�I�M�M�E�R���V�I�E�L�E���-�E�N�S�C�H�E�N�����7�E�I�L���E�S���I�N���V�I�E�L�E�N��
Bereichen ein ungel!stes Problem ist.

Ich erlebe es in der Pfarre Rodaun ganz 
anders. Vor fast 3 Jahren wurde ich vom 
Personalb"ro der Erzdi!zese gefragt, ob 
ich mir vorstellen kann, in Rodaun Pasto-
�R�A�L�A�S�S�I�S�T�E�N�T�I�N���Z�U���S�E�I�N�����)�N���E�I�N�E�M���'�E�S�P�R�Ë�C�H��
�M�I�T���D�E�M���0�E�R�S�O�N�A�L�C�H�E�F���E�R�K�L�Ë�R�T�E���E�R���M�I�R���D�I�E��
�3�I�T�U�A�T�I�O�N���I�N���D�E�R���0�F�A�R�R�E�����$�I�E���0�F�A�R�R�E���H�A�T��
keinen Pfarrer, sondern wird von einem 
Leitungsteam geleitet und davon sollte 
�I�C�H���E�I�N���4�E�I�L���S�E�I�N�����$�I�E�S�E�S���,�E�I�T�U�N�G�S�M�O�D�E�L�L��
war das Ergebnis von vielen Klausuren 
und Sitzungen bevor es 2004 eingef"hrt 
wurde. Ich konnte mir das vorerst gar 
nicht vorstellen, weil ich aus einer Pfarre 
kam, die einen Pfarrer und einen Kaplan 
�H�A�T�T�E�����$�A���I�C�H���A�B�E�R���E�I�N���N�E�U�G�I�E�R�I�G�E�R���-�E�N�S�C�H��
�B�I�N�����S�A�G�T�E���I�C�H���Z�U�����.�A�C�H���E�I�N�E�M���'�E�S�P�R�Ë�C�H��
mit dem Pfarrgemeinderat begann ich im 
�3�E�P�T�E�M�B�E�R�������������M�I�T���M�E�I�N�E�R���4�Ë�T�I�G�K�E�I�T���I�N��
der Pfarre Rodaun. 

Ich sollte also Teil dieses Leitungs-
modells sein. Wir leiten zu dritt die Pfarre. 
Hermann Hofer, der ehemalige Pfarrer ist 
�A�U�F���S�E�I�N�E�N���7�U�N�S�C�H���-�O�D�E�R�A�T�O�R�����%�R���L�E�I�T�E�T��
die Eucharistiefeiern und spendet die 
Sakramente. Gemeindeassistent Gott-
fried Eder hat einige pastorale Aufgaben 
und ist vor allem f"r die Hausverwaltung 
�U�N�D���(�A�U�S�T�E�C�H�N�I�K���Z�U�S�T�Ë�N�D�I�G�����%�R���A�R�B�E�I�T�E�T��
�E�H�R�E�N�A�M�T�L�I�C�H�����-�E�I�N�E���4�Ë�T�I�G�K�E�I�T���H�A�T���D�I�E��
Bezeichnung ¹Pastoralassistentin mit 
�B�E�S�O�N�D�E�R�E�N���"�E�F�U�G�N�I�S�S�E�N�h�����-�E�I�N�E���!�U�F�G�A�B�E��
ist die Leitung des Pfarrgemeinderates 

und der Pfarrkanzlei, Vorbereitung auf den 
Sakramentenempfang und vieles mehr. Ich 
�B�I�N���A�U�C�H���V�O�M���"�I�S�C�H�O�F���B�E�A�U�F�T�R�A�G�T�����"�E�G�R�Ë�B�

nisse zu halten.

�-�E�I�N�E���3�I�T�U�A�T�I�O�N���A�L�S���&�R�A�U���I�N���D�E�R���0�F�A�R�R�E��
Rodaun ist schnell umschrieben. Ich werde 
von der Gemeinde in meiner Position voll 
�A�N�E�R�K�A�N�N�T�����$�I�E���'�E�M�E�I�N�D�E���W�A�R���S�C�H�O�N���I�M�

mer sehr m"ndig und ist durch die $nde-
rungen in der Pfarrleitung noch m"ndiger 
geworden. In vielen Bereichen gilt das 
�-�O�T�T�O�����7�E�N�N���D�U���E�S���W�I�L�L�S�T�����D�A�N�N���M�A�C�H���E�S����
wenn du es nicht machst, dann geschieht 
�E�S���N�I�C�H�T�����7�I�C�H�T�I�G�E���$�I�N�G�E���W�E�R�D�E�N���N�A�T�à�R�L�I�C�H��
mit uns abgesprochen. 

�4�R�O�T�Z���M�E�I�N�E�R���u�3�O�N�D�E�R�S�T�E�L�L�U�N�G�h���I�N���D�E�R���+�I�R�

che verstehe ich die Frauen, die darunter 
�L�E�I�D�E�N�����D�A�S�S���S�I�E���D�I�E���!�U�F�G�A�B�E�N���D�E�R���$�I�A�

kone oder Priester nicht aus"ben d"rfen 
und dazu auch keine Weihe empfangen 
k!nnen. 

Auch ich stoûe manchmal an Grenzen. 
�7�E�N�N���I�C�H���V�O�R���E�I�N�E�M���"�E�G�R�Ë�B�N�I�S���D�I�E���!�N�G�E�

h!rigen anrufe und mich vorstelle, h!re 
�I�C�H���O�F�T���E�I�N�E���G�E�W�I�S�S�E���%�N�T�T�Ë�U�S�C�H�U�N�G�����W�A�R�U�M��
�D�E�N�N���D�E�R���(�R�����0�F�A�R�R�E�R���N�I�C�H�T���K�O�M�M�T�����$�I�E�S�E��
Voreingenommenheit wandelt sich oft 
�W�Ë�H�R�E�N�D���D�E�R���&�E�I�E�R�����W�E�I�L���&�R�A�U�E�N���I�N���V�I�E�L�E�N��
�&�Ë�L�L�E�N���E�I�N�F�à�H�L�S�A�M�E�R���S�I�N�D��

In der langen Tradition der Kirche hat sich 
�S�C�H�O�N���V�I�E�L���G�E�Ë�N�D�E�R�T�����M�A�N���B�E�D�E�N�K�E���N�U�R����
dass es erst seit ca. 30 Jahren weibliche 
�-�I�N�I�S�T�R�A�N�T�I�N�N�E�N���G�I�B�T�����7�I�R���D�à�R�F�E�N���A�L�S�O���H�O�F�

fen, dass die Weihe von Frauen hoffentlich 
bald m!glich sein wird.

Es ist sch!n in der Pfarre Rodaun mit-
zuerleben, wie lebendig eine Pfarre sein 
kann. Ich bemerke auch eine sehr groûe 
�!�K�Z�E�P�T�A�N�Z���&�R�A�U�E�N���G�E�G�E�N�à�B�E�R�����$�A�S���B�E�Z�I�E�H�E��
ich nicht nur auf mich, sondern auf alle 
�&�R�A�U�E�N�����D�I�E���L�I�T�U�R�G�I�S�C�H�E���$�I�E�N�S�T�E���A�U�S�à�B�E�N����
�-�I�R���M�A�C�H�T���E�S���G�R�O�”�E���&�R�E�U�D�E���M�I�T�Z�U�W�I�R�K�E�N����
dass das, was Gott von uns und f"r uns 
wollte, Wirklichkeit wird.

M#nner
4 kontakt23 | 02/2009  
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T H E M A

" ber Frauen$

Roland Kihs
war als Werbe-
leiter in der 
%sterreichischen 
Industrie t#tig 

Nat"rlich hat bei uns 
im B"ro niemand 
Gen. 1,27 laut rezi-
tiert. Keiner hat sich 
dar"ber Gedanken 

gemacht, dass Gott nicht zuerst Adam, 
�D�E�N���-�A�N�N�����S�O�N�D�E�R�N���!�D�A�M�A�����D�E�N���-�E�N�S�C�H�E�N����
geschaffen hat. Aber die Vielfalt, die aus der 
�3�P�A�N�N�U�N�G���Z�W�I�S�C�H�E�N���-�A�N�N���U�N�D���&�R�A�U���K�R�E�A�T�I�V��
hervorspringt, ± die habe ich in den Jahren 
�M�E�I�N�E�S���"�E�R�U�F�S�L�E�B�E�N�S���E�R�L�E�B�E�N���D�à�R�F�E�N����
�7�A�S���I�S�T���F�à�R���M�I�C�H���-�A�N�N�S�B�I�L�D���E�I�N�E���+�R�E�A�T�I�V�

Besprechung ohne die wunderbar unverhoff-
�T�E�N���%�I�N�S�P�R�à�C�H�E���V�O�N���&�R�A�U�E�N�����$�A���E�R�L�E�B�T���M�A�N��
Perspektiven wie von einem anderen Stern 
���N�I�C�H�T���à�B�E�R�I�R�D�I�S�C�H�����N�E�I�N�����A�U�”�E�R�I�R�D�I�S�C�H���	�����$�A�N�N����
�E�I�N���A�N�D�E�R�M�A�L�����H�E�B�E�N���W�I�E�D�E�R���W�I�R���-�Ë�N�N�E�R���A�B��
und die Frauen holen uns mit einer einzigen 
schnippischen Bemerkung wieder auf den 
�"�O�D�E�N���Z�U�R�à�C�K�����$�A�S���M�I�T���D�E�M���u�#�O�L�U�M�B�U�S�
�%�I�h��
muss "brigens wohl ein Irrtum sein. Selbst-
�V�E�R�S�T�Ë�N�D�L�I�C�H���H�E�I�”�T���D�A�S���7�O�R�T���u�#�O�L�U�M�B�I�N�E�N�

�%�I�h�����H�A�N�D�F�E�S�T�����P�R�A�K�T�I�S�C�H�����W�E�I�B�L�I�C�H��
�-�I�C�H���H�A�T���W�O�H�L���N�O�C�H���N�I�E�M�A�N�D���E�I�N�E�N���&�E�M�I�

nisten nennen k!nnen. Ich sage es unum-
wunden, auch wenn so etwas gerade in 
�D�I�E�S�E�M���(�E�F�T���F�E�H�L���A�M���0�L�A�T�Z���I�S�T�����-�I�R���G�E�H�T���D�E�R��
�!�P�P�E�N�D�I�X���h�
�)�N�N�E�N�h���R�E�I�C�H�L�I�C�H���A�U�F���D�I�E���.�E�R�V�E�N��
(so n!tig er wohl f"r die Bewusstseinsbil-
�D�U�N�G���S�E�I�N���M�A�G�	�����)�C�H���l���N�D�E���E�S���E�R�S�C�H�R�E�C�K�E�N�D����
wenn Gender-Gerechtigkeit zur Gender-Ge-
richtsbarkeit mutiert. Aber ich bin mir einer 
Tatsache ganz sicher: Gottes Plural zeugt 
�N�I�C�H�T���N�U�R���,�E�B�E�N�����E�R���R�E�T�T�E�T���U�N�D���E�R�H�Ë�L�T���E�S���A�U�C�H����
�$�A�S���'�E�G�E�N�E�I�N�A�N�D�E�R���U�N�D���D�A�S���-�I�T�E�I�N�A�N�D�E�R����
das Eckige und das Runde, das so genannt 
Logische und das kraftvoll Praktische, das 
Forsche und das Beh"tende, ± sie geh!ren 
�E�I�N�F�A�C�H���Z�U�S�A�M�M�E�N�����$�A�S���M�A�C�H�T���D�A�S���5�N�D���I�N��
�'�E�N�E�S�I�S���������������u�'�O�T�T���S�C�H�U�F���A�L�S�O���D�E�N���-�E�N�S�C�H�E�N��
�A�L�S���S�E�I�N���!�B�B�I�L�D�x���!�L�S���-�A�N�N���U�N�D���&�R�A�U���S�C�H�U�F��
�E�R���S�I�E���h�	���S�O���à�B�E�R�A�U�S���W�I�C�H�T�I�G�����$�A�S���%�I�N�E���B�R�I�N�G�T��
ohne das Andere einfach gar nichts zuwege. 
�$�A�N�K�E�����L�I�E�B�E�R���'�O�T�T�����F�à�R���D�E�I�N���5�.�$��

Andreas Fasching
ist Pfarrer in Liesing

Ich bin in einer von Frauen dominierten 
Familie aufgewachsen: mit zwei Schwe-
�S�T�E�R�N�����M�E�I�N�E�R���-�U�T�T�E�R�����M�E�I�N�E�R���'�R�O�”�
���U�N�D��
�5�R�G�R�O�”�M�U�T�T�E�R�����D�I�E���Z�U�G�E�H�Ú�R�I�G�E�N���-�Ë�N�N�E�R��
waren entweder schon verstorben oder 
�M�E�I�S�T���A�B�W�E�S�E�N�D�����$�I�E�S�E���3�I�T�U�A�T�I�O�N���H�A�T���M�I�C�H��
�V�O�N���+�L�E�I�N���A�U�F���S�E�H�R���G�E�P�R�Ë�G�T���U�N�D���A�U�C�H���S�E�N�S�I�

�B�E�L���G�E�M�A�C�H�T���F�à�R���!�B�H�Ë�N�G�I�G�K�E�I�T�E�N���U�N�D���"�E�

lastungen von Frauen sowie ihren Wunsch 
nach Gleichberechtigung.

In meinem Beruf als Pfarrer ist mir eine 
inklusive, geschlechtergerechte Sprache 
�S�E�L�B�S�T�V�E�R�S�T�Ë�N�D�L�I�C�H�����)�N���M�E�I�N�E�R���3�P�I�R�I�T�U�A�L�I�T�Ë�T��
sind mir kreative und k!rperbezogene 
Ausdrucksformen wichtig. Angeregt durch 
�$�O�R�O�T�H�E�E���3�Ú�L�L�E���V�E�R�S�U�C�H�E���I�C�H���I�N���0�R�E�D�I�G�T���U�N�D��
Seelsorge auch die weiblichen Bilder von 
Gott, wie sie uns die Bibel "berliefert, zu 
erschlieûen. In der Leitung der Gemein-
�D�E���S�C�H�Ë�T�Z�E���I�C�H���D�I�E���:�U�S�A�M�M�E�N�A�R�B�E�I�T���M�I�T��
�M�E�I�N�E�R���+�O�L�L�E�G�I�N���'�A�B�R�I�E�L�E���,�A�N�G�
�#�Z�E�D�I�K�����W�I�R��
�S�I�N�D���V�E�R�S�C�H�I�E�D�E�N���U�N�D���E�R�G�Ë�N�Z�E�N���E�I�N�A�N�D�E�R��
�G�U�T�����G�E�M�E�I�N�S�A�M���K�Ú�N�N�E�N���W�I�R���E�I�N�E���V�I�E�L���G�R�Ú�

ûere Vielfalt abdecken.

�)�C�H���T�R�Ë�U�M�E���V�O�N���E�I�N�E�R���7�E�L�T�����I�N���D�E�R���&�R�A�U�E�N��
nicht nur vor dem Gesetz gleich sind, son-
dern auch im praktischen Leben gleiche 
�#�H�A�N�C�E�N���U�N�D���2�E�C�H�T�E���H�A�B�E�N���U�N�D���-�Ë�N�N�E�R��
sie auf dem Weg dorthin selbstbewusst 
unterst"tzen.

er

Frauenrechte

Entwicklungen
von1848 bis heute 

28.08.1848: Beginn der Frauen-
bewegung in $sterreich

19.03.1911: Erster Internationaler Frau-
entag. Demonstrationen in D!nemark, 
$sterreich, Schweden, der Schweiz, 
Deutschland und in den USA. Forde-
rungen: u.a. Wahl- und Stimmrecht 
�F�à�R���&�R�A�U�E�N���s���!�C�H�T�S�T�U�N�D�E�N�T�A�G���s���G�E�I�C�H�E�R��
Lohn bei gleicher Arbeitsleistung (&) 
�s���A�U�S�R�E�I�C�H�E�N�D�E�R���-�U�T�T�E�R�
���U�����+�I�N�D�E�R�S�C�H�U�T�Z

1919: Frauenwahlrecht in $sterreich
08.03.1921: 2. Intern. Frauentag 

1937 bis 1945:  Nationalsozialistische 
Sicht: Frau als Hausfrau und Mutter

20.12.1952: Konvention #ber die poli-
tischen Rechte von Frauen (UNO)

1968: ¹Autonome Frauenbewegungª  
neue Aspekte: Gesundheitssituation 
von Frauen, Sexualit!t, Gewalt gegen 
Frauen, die Situation von Frauen in 
Forschung und Lehre und Frauen in der 
Kultur.

Nov. 1967: %bereinkommen zur Besei-
tigung jeder Form von Diskriminierung 
der Frau (CEDAW), von $sterreich im Juli 
1980 unterzeichnet, trat 1981 in Kraft.

1993: Welt-Menschenrechtskonferenz 
in Wien: Frauenrechte sind Menschen-
�R�E�C�H�T�E���s���6�E�R�U�R�T�E�I�L�U�N�G���D�E�R���'�E�W�A�L�T���G�E�G�E�N��
Frauen als Menschenrechtsverletzung 
�s���'�E�S�C�H�L�E�C�H�T�S�S�P�E�Z�I�l���S�C�H�E���'�E�W�A�L�T����
sexuelle Bel!stigungen und sexuelle 
Ausbeutung etwa durch internatio-
nalen Frauenhandel oder kulturelle 
Praktiken sind unvereinbar mit der 
�7�à�R�D�E���D�E�R���&�R�A�U���s���'�E�W�A�L�T���I�M���H�Ë�U�S�L�I�C�H�E�N��
Bereich ist Menschenrechtsverletzung

1997: Frauenvolksbegehren in 
$sterreich von ca. 645.000 Personen 
unterschrieben: Die Gleichstellung 
von Frauen und M!nnern ist in der 
Verfassung zu verankern.

. Erhard Eibensteiner aus Wikipedia
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T H E M A

&kumenischer 
Frauentreff

frech, kritisch, kreativ ± 
ein Erfahrungsbericht

Aus dem Buch ¹Vom Christbaum bis zur Ring-
straûe ± Evangelisches Wienª von Monika Salzer 
und Peter Karner erschienen im Picus Verlag.

z Margarete Sch#tte±Lihotzky
1987±2000

Sie war die erste Frau, die ein Architekturstudi-
um abschloss, nachdem sie zuerst aufgrund ihres 
Geschlechts abgelehnt worden war. Sie plante 
�U�N�Z�Ë�H�L�I�G�E���7�O�H�N�B�A�U�T�E�N���U�N�D���2�E�I�H�E�N�H�A�U�S�
�!�N�L�A�G�E�N����
�I�N���$�E�U�T�S�C�H�L�A�N�D���R�I�C�H�T�E�T�E���S�I�E���7�O�H�N�U�N�G�E�N���F�à�R���A�L�L�E�I�N�

�E�R�Z�I�E�H�E�N�D�E���&�R�A�U�E�N���U�N�D���+�I�N�D�E�R�G�Ë�R�T�E�N���E�I�N��

Im 2. Weltkrieg geh!rte sie zum kommunistischen 
Widerstand. Weltber"hmt wurde sie durch die Ein-
�B�A�U�K�à�C�H�E�����u�&�R�A�N�K�F�U�R�T�E�R���+�à�C�H�E�h�	�����%�R�S�T���I�M���H�O�H�E�N���!�L�T�E�R��
wurde sie f"r ihre Verdienste um die Architektur 
und im Widerstand geehrt.

z Erzherzogin Henriette von 
Nassau±Weihburg, 1797±1829

Prinzessin Henriette von Nassau ± Weihburg war 
mit Erzherzog Karl, dem Bruder des Kaisers Franz 
I. verheiratet. Ungew!hnlicherweise wurde ihr 
Bekenntnis zum reformierten Glauben geduldet. Im 
Ehevertrag wurde festgelegt, dass sie einen Kaplan 
mit auf Reisen nehmen durfte.

�$�I�E���2�E�F�O�R�M�I�E�R�T�E���3�T�A�D�T�K�I�R�C�H�E���E�R�H�I�E�L�T���E�I�N�E�N���3�T�R�A�”�E�N�

eingang, da sie es unter ihrer W"rde empfand, die 
Kirche durch den Hintereingang zu betreten. An-
geblich brachte sie auch den unbekannten Brauch 
des Weihnachtsbaumes mit, worauf der Kaiser 
einen Baum in der Hofburg aufstellen lieû.

�"�E�I���I�H�R�E�N���V�I�E�L�E�N���K�A�R�I�T�A�T�I�V�E�N���4�Ë�T�I�G�K�E�I�T�E�N���S�T�E�C�K�T�E���S�I�E��
sich mit Scharlach an und starb mit 32 Jahren. Kai-
ser Franz I. setzte durch, dass sie auch als Evange-
lische in der Kapuzinergruft beigesetzt wurde.

z Marie Lang, 1858±1934

Sie war eine der Gr"nderinnen der Wiener Frauen-
�B�E�W�E�G�U�N�G���U�N�D���S�E�T�Z�T�E���S�I�C�H���F�à�R���D�E�N���-�U�T�T�E�R�S�C�H�U�T�Z����
die rechtliche Stellung des unehelichen Kindes und 
f"r Abschaffung des Lehrerinnenz!libats ein.

�)�H�R�E���!�R�B�E�I�T���W�A�R���S�T�A�R�K���G�E�P�R�Ë�G�T���V�O�N���S�P�I�R�I�T�U�E�L�L�E�M��
�&�E�M�I�N�I�S�M�U�S���������������F�U�H�R���-�A�R�I�E���,�A�N�G���Z�U���E�I�N�E�M���I�N�

ternationalen Frauenkongress nach London, wo sie 
die Settlement-Bewegung 
kennenlernte. Zur"ck in 
Wien gr"ndete sie einen 
Verein, der unter dem 
�-�O�T�T�O���u�(�I�L�F�E���Z�U�R���3�E�L�B�S�T�

�H�I�L�F�E�h���3�O�Z�I�A�L�P�R�O�J�E�K�T�E��
organisierte, bei denen 
Kinder verk!stigt und 
�-�à�T�T�E�R�N���7�E�I�T�E�R�B�I�L�D�U�N�G��
angeboten wurde.

. Mag. Christine Pap

�5�N�G�E�F�Ë�H�R���E�I�N�M�A�L���I�M���-�O�N�A�T���G�I�B�T��
�E�S���D�I�E���-�Ú�G�L�I�C�H�K�E�I�T���F�à�R���&�R�A�U�E�N����
einen Abend der besonderen Art 
zu genieûen. Im Gemeindezen-
trum der Evangelischen Kirche 
in Liesing treffen sich Frauen, 
�U�M���M�I�T�E�I�N�A�N�D�E�R���I�N�S���'�E�S�P�R�Ë�C�H��
zu kommen "ber alles, was sie 
bewegt. Einerseits werden Refe-
rentinnen zu einem bestimmten 
Thema eingeladen, andrerseits 
bringen die Teilnehmerinnen ihre 
verschiedensten Talente ein, um 
�D�I�E���Ë�U�”�E�R�S�T���A�B�W�E�C�H�S�L�U�N�G�S�R�E�I�C�H�E�N��
Treffen zu gestalten.

So habe ich z.B. bei einem Trom-
melworkshop mitgemacht, meine 
�&�R�E�U�D�E���A�M���-�A�L�E�N���E�N�T�D�E�C�K�T�����V�I�E�L��
"ber mutige Frauen von heute, in 
der Geschichte und in der Bibel 
erfahren, mich mit anderen "ber 
pers!nliche Lebenswirklichkeiten 
ausgetauscht, Feministische 
Theologie kennen gelernt, mich 
�I�N���-�E�D�I�T�A�T�I�O�N�E�N���V�E�R�T�I�E�F�T�����U�N�D��
�S�E�L�B�S�T�V�E�R�S�T�Ë�N�D�L�I�C�H���K�O�M�M�T���D�A�S��
miteinander Tanzen, Essen und 
Feiern auch nicht zu kurz.

�)�C�H���E�M�P�l���N�D�E���D�I�E�S�E���!�B�E�N�D�E���A�L�S��
groûes Geschenk und bin dank-
bar, dass es in unserem Bezirk 
�D�I�E�S�E�N���/�R�T���D�E�S���-�I�T�E�I�N�A�N�D�E�R�S���n��
speziell f"r Frauen ± gibt.

z Termine
�*�E�W�E�I�L�S���A�N���E�I�N�E�M���$�O�N�N�E�R�S�T�A�G��
ab 18:45 h im Gemeinde-
�Z�E�N�T�R�U�M�����H�I�N�T�E�R���D�E�R���+�I�R�C�H�E�	����
�$�R���
�!�N�D�R�E�A�S�
�:�A�I�L�E�R�G�A�S�S�E����������
1230 Wien

z Vorschau
�$�O�������������-�A�I�������������A�B���������������H
¹Friedensarbeit und das Leben 
�D�E�R���&�R�A�U�E�N���I�N���0�A�L�Ë�S�T�I�N�A�h��

�M�I�T���-�A�G�����7�A�L�T�R�A�U�T���+�O�V�A�C�I�C���n��
basierend auf ihrer Reise nach 
Israel im Februar 2009 

Ý Infos auch auf 
www.evang-liesing.at 
�U�N�T�E�R���u�3�P�E�Z�I�E�L�L���F�à�R���&�R�A�U�E�N�h����

. Sylvia Herndler

z Frauenrunden
gibt es in jeder Pfarre ± 
fragen Sie einfach nach.

Frauen in Wien
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ERL&SERKIRCHE

z 18.00 ± 23.00 raumf•rdich. In der 
leeren Kirche erwartet Sie ein besonde-
rer Raum f"r Stille & Gebet 

Pfarre ST. NIKOLAUS

z 18.00 ± 19.00 Startmesse: Gestaltet 
vom Kinderchor & Tanzgruppe
z 19.00 ± 20.00 ¹Codewort Fischª: 
Begib dich auf Spurensuche
z 19.00 ± 20.00 Perspektivenwechsel: 
�:�U���J�E�D�E�R���6�I�E�R�T�E�L�S�T�U�N�D�E���l���N�D�E�N���&�à�H�R�U�N�G�E�N��
zur Orgelbaustelle & um die Kirche statt.
z 20.00 ± 20.45 Getanzte Bibel:���$�I�E��
�)�N�Z�E�R�S�D�O�R�F�E�R���4�A�N�Z�G�R�U�P�P�E���L�Ë�D�T���E�I�N
z 20.45 ± 20.55 Inzersdorf in Bildern:  
�&�O�T�O�P�R�Ë�S�E�N�T�A�T�I�O�N���D�E�S���0�F�A�R�R�L�E�B�E�N�S
z 20.55 ± 21.34 Jesus der Frauenfreund
z 21.34 ± 22.15 sing and pray: �-�I�T���D�E�R��
Inzersdorfer Jugendband
z 22.15 ± 22.55 swing and sing: Lieder 
�Z�U�M���:�U�H�Ú�R�E�N�����-�I�T�S�I�N�G�E�N���U�N�D���-�I�T�S�W�I�N�

�G�E�N���M�I�T���D�E�M���)�N�Z�E�R�D�O�R�F�E�R���#�H�O�R���u�#�H�A�R�A�h
z 23.00 ± 23.25 Inzersdorfer GÂschich-
ten: Norbert Kletzl liest Heiteres und 
Tiefsinniges beigleitet von Inzersdorfer 
Fl!ten- und Trommelensembles
z 23.30 ± 00.10 Klassische Kl!nge 
zur Mitternacht: �$�A�S���6�O�K�A�L�E�N�S�E�M�B�L�E��
�)�N�Z�E�R�S�D�O�R�F���S�I�N�G�T���-�U�S�I�K���Q�U�E�R���D�U�R�C�H���D�I�E��
Jahrhunderte
z 00.15 ± 01.00 Bei dir oh Gott ® nde 
ich Ruhe: �-�E�D�I�T�A�T�I�V�E�R���!�U�S�K�L�A�N�G

Haus ST. BARBARA

z 15.00 ± 15.45 Marienandacht: Ge-
meinsames beten und singen verbindet 
�-�E�N�S�C�H�E�N�����L�Ë�S�S�T���M�A�N�C�H�E�S���,�E�I�D���V�E�R�G�E�S�S�E�N��
�B�Z�W�����S�T�Ë�R�K�T���D�I�E���-�E�N�S�C�H�E�N����
z 16.00 ± 16.45 Orgelkonzert mit 
klassischem Gesang: Organistin: Larissa 
�3�V�A�R�O�V�S�K�A�����3�Ë�N�G�E�R�I�N�����)�R�E�N�E���3�Z�A�L�A�Y
z 17.30 ± 18.30 Be-sinn-liche Andacht 
�B�E�I�M���-�A�R�T�E�R�L���M�I�T���(�A�R�F�E���U�N�D���4�E�X�T�E�N��

Pfarre RODAUN

z �������������n���������������u�0�A�U�L�U�S���n���$�E�R���!�U�F�

�S�T�A�N�D���D�E�R���3�I�L�B�E�R�S�C�H�M�I�E�D�E���I�N���%�P�H�E�S�U�S�h��
Biblisches Theater: Rodauner Kinder 
bringen den Besuchern in diesem The-
aterst"ck mit Gesang das 18. und 19. 
�+�A�P�I�T�E�L���D�E�R���!�P�O�S�T�E�L�G�E�S�C�H�I�C�H�T�E���N�Ë�H�E�R��
z 18.45 ± 19.50 Grillerei auf der 
Pfarrwiese: Nach getaner Arbeit treffen 
einander die Schauspieler, ihre Familien 
und das ganze Publikum zum Grillen.
z 19.00 ± 20.15 Unterwegs mit Gedan-
ken Gottes: Ein meditativer Spazier-
gang entlang der Liesing zur Rodauner 
Bergkirche. 
z 20.15 ± 21.00 popt, singt und swingt: 
�,�E�G�E�N���S�I�E���S�I�C�H���Z�U���S�P�Ë�T�E�R���3�T�U�N�D�E���M�I�T���D�E�R���*�U�

�G�E�N�D�B�A�N�D���u�-�E�S�S�W�E�I�N�h���I�N�T�E�R�A�K�T�I�V���I�N�S���:�E�U�G
Bibelmeditation
z 21.15 ± 21.45 zur Ruhe kommen mit 
�A�U�S�G�E�W�Ë�H�L�T�E�N���"�I�B�E�L�T�E�X�T�E�N���U�N�D���/�R�G�E�L�M�U�S�I�K
z 22.00 ± 00.00 Feuer ± Feuer" Zum 
�!�U�S�K�L�A�N�G���E�N�T�Z�à�N�D�E�N���W�I�R���E�I�N���&�E�U�E�R��

Kirche am GEORGENBERG

z 18.00 ± 19.00 Wir Kinder sind deine 
Kirche: Spielgeschichte f"r Kinder
z 18.15 ± 19.00 Unsere Kirche ± ein 
Heiligtum voll des Lichts: Kirchenf"h-
�R�U�N�G���M�I�T���$�R�����&�R�A�N�Z���-�I�K�L���U�N�D���7�A�L�T�E�R���"�I�L�E�K
z 19.00 ± 20.00 Gospeltrain: Begleiten 
Sie diesen ± zum groûen Teil aus Ju-
gendlichen beste-
henden ± Chor auf 
seiner Fahrt ...
z 20.00 ± 20.45 
Stark wie der Tod 
ist die Liebe: Lesung 
�M�I�T���'�E�R�D�A���$�A�V�Y��
z 20.45 ± 21.45 
Exsultate Deo: 
Werke von Scarlatti 
bis Bruckner sowie 
Spirituals mit dem 
St. Georgs-Chor 
Wien.

z 21.45 ± 22.30 Wir danken dir f•r 
Schwester Sonne und Bruder Mond: 
�!�U�S�D�R�U�C�K�S�T�Ë�N�Z�E���F�à�R���A�L�L�E
z 22.30 ± 23.00 What a wonderful 
world:���$�A�S���!�
�C�A�P�E�L�L�A�
�1�U�A�R�T�E�T�T���"�!�3�4��
bringt Bach bis Beatles.
z 23.15 ± 00.45 Bless the Lord, my 
soul" �'�E�S�Ë�N�G�E���A�U�S���4�A�I�Z�Ï�����Z�U�M���-�I�T�S�I�N�G�E�N��
�U�N�D���-�I�T�B�E�T�E�N��

Evang. Pfarre LIESING

z 21.30 ± 23.30 Fr€hlich und fromm" 
�$�I�E���'�E�S�C�H�I�C�H�T�E���D�E�R���0�R�O�T�E�S�T�A�N�T�E�N���I�M��
s"dlichen Wien in Bild & Ton.

Pfarre ATZGERSDORF

z 18.00 ± 19.00 Heilige Messe
z 19.00 ± 20.00 Der Mensch als Roh-
stoff? Vortrag von �-�A�G�����-�����+�R�O�N�T�H�A�L�E�R
z 20.00 ± 21.00 Konzert des Atzgersdor-
fer Kinderchors
z 21.30 ± 22.15 Leben bis zuletzt" �&�R�����$�R����
�#�L�A�U�D�I�A���4�R�E�I�P�L�����-�O�B�I�L�E�S���(�O�S�P�I�Z�����S�P�R�I�C�H�T��
zum Thema Sterbebegleitung
z 22.15 ± 23.00 ¹Anfang des Lebensª 
und ¹Ende des Lebensª: Podiumsdis-
kussion um ethische Grundsatzfragen 

... und in vielen anderen Kirchen 
unserer Stadt" Programmhefte liegen 
rechtzeitig in allen Kirchen auf.

T E R M I N E
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GOTTESDIENSTE

Samstag Vorabend

18.00  ......................Inzersdorf-St. Nikolaus
18.00  .............................Inzersdorf-Neustift
18.00  .................................................. Rodaun
18.30  .........................................Erl!serkirche
18.30  ...................................................  Liesing
18.30  .........................���-�A�U�E�R�
�'�E�O�R�G�E�N�B�E�R�G
18.30  ...............................���-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
19.00  ..............................Wohnpark Alterlaa
19.00  .............................................. Kalksburg

Sonntag

08.00  ............................ Inzersdorf-Neustift
08.00  ................................�-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
08.30  ...............................................  Neuerlaa 
08.30  ........................  Rodaun ± Bergkirche
09.00  ............................  Wohnpark Alterlaa
09.00  ........................................  Am Spiegeln
09.30  ....................  Inzersdorf-St. Nikolaus
09.30  ........................................ Erl!serkirche
09.30  ...............................���-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
09.30  .............................................. Kalksburg
09.30  ...................................................  Liesing
09.30  .........................���-�A�U�E�R�
�'�E�O�R�G�E�N�B�E�R�G
10.00  ............................. Inzersdorf-Neustift
10.00  ................................................... Rodaun
10.00  ................................................  Neuerlaa
10.00  ....................  Evangelische Gemeinde
10.30  .............................  Wohnpark Alterlaa
11.15  ......... Evang. Predigtstation 2./4. So
18.30  ...............................���-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
..................................................im Juli/August
..................ge!nderter Samstag Vorabend:
18.30  ................................................ Neuerlaa
19.00  .......................................... St. Nikolaus
.........................nur 1 Sonntagvorm.messe:
09.00  ................................�-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
09.00  ...............................................  Neuerlaa
09.30  ............................  Wohnpark Alterlaa
10.00  ............................................St. Nikolaus

BESONDERE  
GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Mai
16.00 Maiandacht bei der Bildeiche 
�I�M���-�A�U�R�E�R���7�A�L�D��Ý  MAU
Sonntag, 24. Mai
09.30 Festgottesdienst zum 50 Jahr-
Jubil!um der Glockenweihe Ý LIE
10.00 Patrozinium Ý  IN

Dienstag, 26. Mai
19.00 feierliche. Maiandacht mit der 
Pfarre Stadlau Ý  IN
Freitag, 29. Mai
ab 17.30 #kum. P®ngstgebetsnacht 
�u�(�E�I�L�W�E�R�D�E�N���A�N���,�E�I�B���U�N�D���3�E�E�L�E�h�� 
���-�A�G�����$�R�����7�����'�E�R�O�L�D�����$�R�����!�����+�L�E�I�N�������5�N�I�V��
�0�R�O�F�����$�R�����5�����+�Ú�R�T�N�E�R�	��Ý  EVH
22.00 Thomasmesse & Bibliolog Ý  EVH
Sonntag, 31. Mai P®ngsten
09.30 Festgottesdienst mit dem Chor 
St. Hubertus ± St. Erhard im Rahmen d. 
Bezirksfestwochen Ý  MAU
Montag, 1. Juni P®ngstmontag
09.30 #kum. Gottesdienst Ý  MAU
10.00 #kum. Gottesdienst Ý  NEU 
Samstag, 6. Juni
18.30 Ehejubil!umsfestmesse Ý  MAU
Sonntag, 7. Juni
09.30 Ehejubil!umsfestmesse Ý  ERL, LIE
Donnerstag, 11. Juni Fronleichnam
09.00 gemeinsame Festmesse im Rat-
�H�A�U�S�P�A�R�K���-�A�U�E�R��Ý  MAU, ERL, GEO, PER
09.00 gemeinsame Festmesse (Beginn in 
der Pfarrkirche Neu Erlaa, anschlieûend 
Prozession nach Siebenhirten) Ý  NEU 
09.30 Hl. Messe im Hof des Geriatrie-
zentrums Liesing, Prozession zur Pfarr-
kirche, Agape Ý LIE
09.30 Rhythm. Messe und Prozession, 
anschl. W"rstelessen Ý  KAL
09.30 gem. Festmesse 
(Beginn in St. Nikolaus) Ý  STN, IN
10.00 Messe und Prozession Ý WP
Sonntag, 21. Juni 
10.00 Jubelkon®rmation 
mit dem Gospelchor Ý  EVL 
10.30 Familienmesse Ý WP
Sonntag, 28. Juni
09.30 Kindermesse im Pfarrgarten Ý LIE
09.30 Jahresabschlussmesse mit anschl. 
Wanderung und Grillfest Ý  ERL
09.30 Patrozinium�����&�E�S�T�M�E�S�S�E���M�I�T���"�L�Ë-
serquartett, Sommerfest Ý  KAL
10.00 Familienmesse (rhythmische 
�-�E�S�S�E���M�I�T���+�I�N�D�E�R�C�H�O�R�	��Ý  ROD
10.30 Gemeindemesse ± zum Abschluss 
des Arbeitsjahres Ý WP
Samstag, 15. August
09.00 Messe mit Kr!utersegnung Ý  NEU 
10.00 Messe mit Kr!utersegng. Ý  STN
11.00 Bergmesse���A�U�F���D�E�R���2�A�X��Ý  MAU

Termine
T E R M I N E

aus den PFARREN
M A I ± S E P T E M B E R
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Sonntag, 24. Mai 
50 Jahre Glocken in Liesing
z 9.30 Festgottesdienst zum 50 Jahr-
Jubil!um der Glockenweihe Ý LIE

Freitag, 29. Mai 
!kumenische Gebetsnacht
z ab 17.30 #kum. P®ngstgebetsnacht 
�u�(�E�I�L�W�E�R�D�E�N���A�N���,�E�I�B���U�N�D���3�E�E�L�E�����-�A�G�����$�R����
�7�����'�E�R�O�L�D�����$�R�����!�����+�L�E�I�N�������5�N�I�V���0�R�O�F�����$�R����
U. K!rtner) Ý  EVH

Freitag, 5. Juni 
Lange Nacht der Kirchen
z auch viele Kirchen in unserem Bezirk 
�L�A�D�E�N���E�I�N�����-�E�H�R���D�A�Z�U���A�U�F���3�E�I�T�E������

Sonntag, 14. Juni 
Preisverleihung
z 17.00 Verleihung des GLOBART 
�!�7�!�2�$���A�N���%�R�N�E�S�T�O���#�A�R�D�E�N�A�L��Ý  GEO

Freitag, 19. Juni 
Sternwallfahrt aller 4. Klassler
z �$�I�E���3�C�H�à�L�E�R�)�N�N�E�N���A�L�L�E�R���������6�O�L�K�S�S�C�H�U�L-
klassen unseres Bezirks kommen bei 
einer gemeinsamen Sternwallfahrt in 
der Kirche von Kalksburg zusammen. 

Sonntag, 6. September 
75 Jahre Kirche St. Erhard
z 9.30 Festgottesdienst mitgestaltet 
vom Kirchenchor Ý  MAU
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T E R M I N E

Sonntag, 6. September
09.30 Festgottesdienst 75 Jahre 
Pfarrkirche, mitgestaltet vom Kirchen-
chor St. Hubertus/St. Erhard Ý  MAU
Sonntag, 13. September 
10.30 Kirchweihfestmesse 
anschlieûend Fr"hschoppen Ý WP

KONZERTE
Sonntag, 24. Mai
16.00 Musikalischer Nachmittag mit 
�D�E�M���$�A�M�E�N�V�O�K�A�L�E�N�S�E�M�B�L�E���/���-�U�S�I�C�A��
Wien. Leitung: Lilja Khomenko Ý  GEO
Sonntag, 28. Juni
11.30 Boogie-Konzert mit Hannes 
Jaric und Rudi Staeger veranstaltet  
vom Lions Club Wien Ý  GEO
16.00 Beschwingt in den Sommer ± 
Chorkonzert des Pfarrchores Ý LIE
Freitag, 11. September
19.00 Ural Kosaken Chor Ý  KAL

BILDUNG
Dienstag, 26. Mai
19.30 Vortrag: ¹Wir dagegen 
verk"ndigen Christus als den  
�'�E�K�R�E�U�Z�I�G�T�E�N�h�����3�R�����$�E�I�F�E�L�	��Ý  MAU
19.30 Ein Abend "ber Thomas Bern-
�H�A�R�D�S���A�U�T�O�B�I�O�G�R�A�l�S�C�H�E���7�E�R�K�E���M�I�T�� 
�$�R�����,�O�R�E���"�R�A�N�D�L�
�"�E�R�G�E�R��Ý  EVL
Mittwoch, 27. Mai 
18.30 Glaubensgespr!ch (auch am 23.9.) 
Ý  KAL; 19.30 Vortrag: ¹Poesie der Psal-
�M�E�N�h���M�I�T���-�A�G�����!�N�D�R�E�A�S���2�U�T�H�O�F�E�R��Ý  WP
Donnerstag, 28. Mai
18.45 Frauentreff ¹Friedensarbeit und 
�D�A�S���,�E�B�E�N���D�E�R���&�R�A�U�E�N���I�N���0�A�L�Ë�S�T�I�N�A�h���M�I�T��
Waltraut Kovacic ± basierend auf ihrer 
Reise nach Israel im Februar 2009 Ý  EVL 
Sonntag, 14. Juni
17.00 Verleihung���D�E�S���'�,�/�"�!�2�4���!�7�!�2�$��
an Ernesto Cardenal in Anwesenheit der 
�"�-���$�R�����#�L�A�U�D�I�A���3�C�H�M�I�E�D��Ý  GEO
Dienstag, 16. Juni
19.30 Vortrag: 
�u�)�R�A�N�h�����4�����-�E�S�E�N�S�K�I�	��Ý MAU

SPIRITUELLES
Mittwoch, 20. Mai.
19.30 OASE ± Ein Angebot zum 
spirituellen Auftanken (weitere  
Termine17. 6. und 16. 9.) Ý  EVL 
Freitag, 22. ± Sonntag, 25. Mai
Fuûwallfahrt���N�A�C�H���-�A�R�I�A���4�A�F�E�R�L��Ý  KAL
Dienstag, 26. Mai
10.00 oder 19.00 Leib und Seele  
(weiterer Termin 23. oder 24.6.) Ý  KAL

 19.30 BiblioGESELLIGES
Donnerstag, 14. Mai
09.30 Donauauerlebnis zu Lande und zu 
Wasser mit der Tschaike (Club 60 plus 
�A�K�T�I�V�	�����!�N�M�E�L�D�U�N�G���B�I�S�����������-�A�I��Ý LIE

Freitag, 5. Juni

Beachten Sie bitte auch die Angebote 
zur ¹langen Nacht der Kirchenª in un-
serem Bezirk. Mehr Infos auf Seite 7.

Sonntag, 7. Juni
Gemeindefest: 09.00 Brunch, 10.00 
�'�O�T�T�E�S�D�I�E�N�S�T���M�I�T���"�A�N�D�����A�N�S�C�H�L�I�E�”�E�N�D��
Kinderspielstraûe und Grillfest Ý  EVH
10.00 Liesinger Kirtag mit Familien-
Gottesdienst, Kirchturmabseilen, Buffet, 
Tombola, Konzert Ý  EVL
Do 11. Juni ± So 14. Juni
Pfarrfahrt Waldviertel und Tschechei. 
Anmeldung im Pfarrb"ro Ý  ERL
Samstag, 13. Juni
Pfarraus¯ug Information und 
Anmeldung in der Pfarre Ý WP
Montag, 15. Juni
08.30 Fahrt auf die Hohe Wand 
mit dem Club 60 plus aktiv Ý LIE
Sonntag, 16. Juni
Sternwallfahrt���D�E�R���$�O�N���"�O�S�C�O���&�A�M�I�L�I�E��
�N�A�C�H���-�A�R�I�A���0�U�C�H�H�E�I�M�����M�E�H�R���U�N�T�E�R����
www.donbosco.at) Ý  IN
Donnerstag, 18. Juni
15.30 Kindersommerfest Ý  EVH
Samstag, 20. Juni
14.00 Pfarrwiesenfest mit Spiel und 
Spaû und groûer Tombola Ý LIE
17.00 Sommerfest Ý  IN

Sonntag, 28. Juni
15.00 Sommerfest zum Patrozinium 
im Pfarrgarten Ý  KAL
Montag, 6.Juli
17.30 Gang um's ¹Groûe Gebirgª 
Treffpunkt Pfarrkindergarten Ý  MAU
Samstag, 29. August
15.00 Abenteuernacht im Pfarrgarten 
f"r Kinder (Wr. Bezirksferienspiel) Ý NEU 
Samstag, 12. September
14.00 Kindersegensfeier, 
Alterlaaer Kindertag (JZ), Kirtag Ý WP
Samstag, 19. September
14.00 Startfest: buntes Programm mit 
�&�E�U�E�R�S�H�O�W���U�N�D���(�L�����-�E�S�S�EÝ  ERL, PER

FLOHM'RKTE

Samstag, 6. / Sonntag, 7. Juni
09.00 -17.00 Ý  KAL
Freitag, 5. / Samstag, 6. Juni
ab 15.00 und am Sa von 10.00 ± 17.00 
Geschirr¯ohmarkt�����!�N�L�I�E�F�E�R�U�N�G���$�I������������
�-�I�������������������n���B�I�T�T�E���N�I�C�H�T���F�R�à�H�E�R�	��Ý  EVH

SENIOREN
Senioren ± Erl€serkirche
�$�O�N�N�E�R�S�T�A�G�����������U�N�D�����������������!�U�S�m�U�G���N�A�C�H��
�-�A�R�I�A�Z�E�L�L�	�����������U�N�D���������������J�E�W�E�I�L�S������������
Senioren ± Liesing
�-�I�T�T�W�O�C�H���������������'�O�T�T�E�S�D�I�E�N�S�T���M�I�T�� 
�+�R�A�N�K�E�N�S�A�L�B�U�N�G�	���U�N�D���������������������������U�N�D�� 
�����������������������������J�E�W�E�I�L�S��������������
Senioren ± Mauer
�$�O�N�N�E�R�S�T�A�G���������������������������������U�N�D����������������������������
27.8. jeweils 15.00 Seniorenklub
�$�I�E�N�S�T�A�G�������������������������U�N�D���������������J�E�W�E�I�L�S��
15.00 Seniorentanz
Senioren ± St. Nikolaus
Sonntag, 17.5. um 15.00 Senoirenclub
�-�O�N�T�A�G�������������������U�N�D���������������J�E�W�E�I�L�S��������������
Tanzgruppe
Senioren ± Kalksburg
�-�I�T�T�W�O�C�H�������������������J�E�W�E�I�L�S������������
Senioren ± Rodaun 
�$�I�E�N�S�T�A�G�������������U�N�D���������������-�A�I�A�N�D�A�C�H�T���I�N��
�D�E�R���"�E�R�G�K�I�R�C�H�E�	�������������������������&�A�H�R�T���N�A�C�H��
�-�A�R�I�A�Z�E�L�L�	���U�N�D���������������J�E�W�E�I�L�S������������

EVH Ý  Evang. Hetzendorf
EVP Ý  Evang. Predigt-
     station Wohnpark 
EVL Ý  Evang. Liesing
ERL Ý  Erl!serkirche
IN Ý  Inzersdorf±Neustift

STN Ý  Inzersd. / St. Nikolaus
KAL Ý  Kalksburg
LIE Ý  Liesing
GEO Ý  �-�A�U�E�R�
�'�E�O�R�G�E�N�B��
MAU Ý  �-�A�U�E�R�
�3�T�����%�R�H�A�R�D
NEU Ý  Neuerlaa

PER Ý  Persononalgemeinde
     Endresstraûe
ROD Ý  Rodaun
WP Ý  Wohnpark Alterlaa ?Sie haben Fragen,  

W#nsche und Anregungen?

Dann schreiben Sie uns  
bitte unter k.23@gmx.at%
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Ý ERL�� �s��Brauneis�� �+�I�R�A�� �s��Gabauer�� �$�A�N�I�E�L�� �s��Krieger 
�&�R�A�N�Z�I�S�K�A�� �s��Moosbauer�� �!�L�E�X�A�N�D�E�R�� �s��Soliman�� �-�I�R�A�� �s��

Tyoler Elias und �,�U�K�A�S���s��Vlaj Emily Ý IN���s��Ballabani���.�O�E�L���s��Tole���,�U�K�A���s��
Chuchel���3�I�M�O�N���s��Maier Hannah Ý STN���s��Hodits���,�I�V�I�A���s��Schweizer���-�A-
�X�I�M�I�L�I�A�N���s��Vrabec Nathalie Ý LIE���s��Bulut���,�U�C�I�A���s��Hava���.�I�C�O�L�E���s��Klimmer 
�,�I�N�D�A���s��P€gl���,�A�U�R�A���s��Reilly���-�I�L�O��Ý MAU���s��Domian���4�A�M�A�R�A���s��Hafner Laura  
Ý GEO���s��Angerer���,�O�R�E�N�Z�����s��B•hler���.�I�K�O�L�A�U�S���s��Cadek���,�E�N�A���s��Dreûler Alma 
�s��Hieûb€ck���,�E�A���s��Kandler���+�A�T�H�A�R�I�N�A���s��Klemsch���&�L�O�R�I�A�N���s��Mayer���-�A�R�I�O�N���s��
Schuh���4�O�B�I�A�S���s��Staudinger���,�U�Z�I�A���s��Turek���*�A�N�A���s��Weidinger Lukas Ý NEU 
�s��Clausen�� �)�D�A�� �s��G!rtner�� �"�E�N�E�D�I�K�T�� �U�N�D�� �3�T�E�P�H�A�N�� �s��Hinterm•ller�� �$�W�A�Y�N�E��
�s��Stettinger LenaÝ ROD���s��Becelic���3�E�M�I�N�A���s��F€rster���-�A�R�V�I�N���s��Kloepfer 
�2�O�S�A���s��Puchinger �.�A�D�I�N�E���s��Scharff Amon

VERSTORBENEÝ ERL���s��Islitzer���3�U�S�A�N�N�E���s��Liebetreu Le-
�O�P�O�L�D�I�N�E�� �s��Taschner�� �(�I�L�D�A�� �s��V€r€s Wil-

helm Ý IN���s��Besta���*�O�S�E�F���s��Hofmann �-�A�R�I�A���s��Thomschitz���/�T�T�O���s��Schnabl 
�*�O�H�A�N�N���s��Frimberger���7�A�L�T�E�R���s��Ý STN���s Adamek���)�D�A���s��Buchmeier Johann 
�s��Freismuth���,�U�D�M�I�L�L�A���s��Kdolsky���-�A�R�G�A�R�E�T�E���s��Krocsany���%�L�I�S�A�B�E�T�H���s��Ott El-
�F�R�I�E�D�E���s��P¯iegler���'�E�R�T�R�U�D�E���s��Rothdeutsch���!�L�O�I�S�I�A���s��Ruzicka���,�E�O�P�O�L�D�I�N�E���s��
Schaffer �'�E�O�R�G�����sSchwec���(�E�R�M�I�N�E���s��Unger���0�A�U�L���s��W€ltzl���%�L�I�S�A�B�E�T�H���s��Za-
drovich���'�E�R�T�R�U�D���s��Zamrzla Kurt Ý LIE���s��Bamberger���*�O�H�A�N�N�A���s��G€stel���-�A-
�R�I�A�� �s��Hlobil�� �2�U�D�O�L�F�� �s��H€dl�� �(�E�L�E�N�E�� �s��Manz�� �'�O�T�T�F�R�I�E�D�� �s��Pech�� �&�R�I�E�D�R�I�C�H�� �s��
Souhrada���,�E�A���s��Weishapel Karl Ý MAU���s��Bernard���0�A�U�L�A���s��Bobr���*�O�H�A�N�N�A���s��
B€hm���*�O�S�E�F���s��Czischek �&�R�I�E�D�R�I�C�H���s��Dlouhy���7�A�L�T�E�R���s��Eckel���-�A�R�I�A���s��Enge 
�&�R�I�E�D�A���s��Feldkirchner���+�A�T�H�A�R�I�N�A���s��Fieber���-�A�R�I�A���s��Gmeiner���!�N�N�A���s��Gruber 
�+�A�R�L���s��Jadernicek �*�O�S�E�l�N�E���s��Kahrer���-�A�R�I�A���s��Klein���%�L�F�R�I�E�D�E���s��Klenner Eleo-
�N�O�R�A�� �s��Kloss�� �!�L�E�X�A�N�D�E�R�� �s��Kolecko�� �*�O�H�A�N�N�A�� �s��Lederm•ller�� �!�L�O�I�S�� �s��Leeb 
�+�A�R�L�
�(�E�I�N�Z���s��Moser���0�A�U�L���s��Morwitzer �#�H�R�I�S�T�I�N�E���s��M•rkl �'�E�R�H�A�R�D���s��Muzik 
�-�A�R�G�A�R�E�T�H�A���s��Neuwirth���+�O�R�N�E�L�I�A���s��Obitsch���4�H�E�R�E�S�I�A���s��Ondrak���%�L�I�S�A�B�E�T�H���s��
Pekarek���(�E�R�T�H�A���s��Petek �%�D�T�I�H���s��Probst���&�R�I�E�D�A���s��Scheib€ck���(�I�L�D�A���s��Schuh-
mann���#�H�R�I�S�T�I�A�N���s��Streichsbier �7�A�L�T�E�R���s��Zimmel Eduard Ý NEU���s��Benes 
�(�I�L�D�E�G�A�R�D���s��B€hm���!�U�G�U�S�T�E���s���$�I�P�L�
�)�N�G����Kubin���+�L�A�U�S���s��Dolezal���!�N�T�O�N���s��Dorr 
�*�O�H�A�N�N���s��Eder���"�E�R�N�H�A�R�D���s��Henke���)�N�G�R�I�D���s��Krejca���,�I�E�S�E�L�O�T�T�E���s��Leitner Jo-
�H�A�N�N���s��Messinger���%�R�N�A���s��Otounik���!�D�O�L�F���s��Ratz���(�E�L�E�N�E���s��Schneider Adolf 
�s��Schubert�� �'�E�R�T�R�U�D�E�� �s��Vala�� �*�O�H�A�N�N�A�� �s��Woisetschl!ger�� �*�O�S�E�F�� �s��Zamrzla 
Kurt Ý ROD���s Bauer���%�M�I�L�I�A���s��Bauer���2�E�I�N�H�O�L�D���s��Buchhart �(�A�N�S���s��Diener 
�-�A�R�G�A�R�E�T�E���s��Glocker �(�E�R�M�I�N�E���s��Patzelt���3�T�E�F�A�N�I�E���s��Petrovic���%�L�F�R�I�E�D�E���s��Pet-
ter���-�A�R�T�H�A���s��Sch€ber���-�A�G�����'�E�R�T�R�U�D���s��Tessadri���,�E�O�P�O�L�D�I�N�E���s��Wallner Eve-
�L�I�N�E���s��Wil®nger���*�U�L�I�A�N�A���s��Zahrl �(�E�R�T�A���s��Zsambory���-�A�R�I�A�N�N�E��

TRAUUNGEN Ý GEO���s��Jechlinger Christian und Katrin Ý 
ROD���s��Rohwer���-�A�T�T�H�I�A�S���U�N�D��Brandl Sonja

�)�M���!�N�F�A�N�G���H�E�R�R�S�C�H�T�E���$�U�N�K�E�L�H�E�I�T���U�N�D���#�H�A�O�S�����5�N�D���'�O�T�T���S�P�R�A�C�H�����)�C�H��
hasse Chaos, und ich hasse Finsternis. Also machte sie Licht und 
�B�E�G�A�N�N���A�U�F�Z�U�R�Ë�U�M�E�N�����:�U�E�R�S�T���S�P�A�N�N�T�E���S�I�E���E�I�N���G�R�O�”�E�S���4�U�C�H���à�B�E�R��
die Erde, blau nat"rlich, nannte es Himmel, legte sich so in das 
erste Himmelbett der Geschichte, um himmlisch gut zu schlafen. 
�%�S���W�U�R�D�E���!�B�E�N�D���U�N�D���E�S���W�U�R�D�E���-�O�R�G�E�N���n���A�M���Z�W�E�I�T�E�N���4�A�G��
�E�R�W�A�C�H�T�E���S�I�E���V�O�L�L���%�L�A�N���U�N�D���S�A�G�T�E�����)�C�H���K�A�N�N���D�O�C�H���M�E�H�R�����5�N�D���S�I�E��
�O�R�D�N�E�T�E���A�L�L���D�A�S�����W�A�S���S�I�C�H���U�N�T�E�R���D�E�M���(�I�M�M�E�L���B�E�F�A�N�D�������$�A�S���G�R�O�”�E��
Wasser musste geteilt werden und dazwischen etwas Erde. Sie 
�N�A�N�N�T�E���D�A�S���7�A�S�S�E�R���-�E�E�R�����F�Ë�R�B�T�E���E�S���N�A�T�à�R�L�I�C�H���B�L�A�U�������I�C�H���M�U�S�S��
�A�U�F�P�A�S�S�E�N�����D�A�S�S���I�C�H���N�I�C�H�T���Z�U���V�I�E�L���"�L�A�U���N�E�H�M�E���	�����N�A�N�N�T�E���D�I�E���%�R�D�E��
Land, setzte P¯anzen darauf und machte sie gr"n als Kontrast-
farbe. Abends nahm sie das erste Bad der Geschichte und schlief 
�H�I�M�M�L�I�S�C�H���G�U�T���E�I�N�����%�S���W�U�R�D�E���!�B�E�N�D���U�N�D���E�S���W�U�R�D�E���-�O�R�G�E�N���n���A�M��

dritten Tag erwachte sie voll Elan und sagte: 
�)�C�H���K�A�N�N���D�O�C�H���M�E�H�R��
�5�N�D���S�I�E���B�E�G�A�N�N�����M�I�T���,�I�C�H�T�E�R�N���Z�U���E�X�P�E�R�I�M�E�N-
�T�I�E�R�E�N�����3�I�E���E�R�D�A�C�H�T�E���3�O�N�N�E�����-�O�N�D���U�N�D���3�T�E�R�N�E����
mischte verschiedene Blaut!ne f"r den 
Tag- und Nachthimmel  und nahm das erste 
Sonnenbad der Geschichte. Zufrieden mit 
dem Ergebnis schief sie einen himmlischen 

�3�C�H�L�A�F�����%�S���W�U�R�D�E���!�B�E�N�D���U�N�D���E�S���W�U�R�D�E���-�O�R�G�E�N���n���A�M���V�I�E�R�T�E�N���4�A�G��
�E�R�W�A�C�H�T�E���S�I�E���V�O�L�L���%�L�A�N���U�N�D���S�A�G�T�E�����)�C�H���K�A�N�N���D�O�C�H���M�E�H�R��
�5�N�D���S�O���F�à�L�L�T�E���S�I�E���D�A�S���7�A�S�S�E�R���M�I�T���H�E�R�R�L�I�C�H�E�N���&�I�S�C�H�E�N�����-�U�S�C�H�E�L�N��
und Krebsarten und das Land mit H"hnern, Rindern, Schwei-
�N�E�N���U�N�D���¯�H�N�L�I�C�H�E�M�����!�B�E�N�D�S���G�A�B���E�S���D�A�S���E�R�S�T�E�����
�G�Ë�N�G�I�G�E���-�E�N�à��
�D�E�R���'�E�S�C�H�I�C�H�T�E�����M�I�T���+�R�A�B�B�E�N�S�A�L�A�T�����3�T�E�A�K�����-�O�U�S�S�E���A�U���#�H�O�C�O�L�A�T����
Chardonnay, Cognac und noch viel mehr. Satt und zufrieden 
schlief sie himmlisch tief und fest. Es wurde Abend und es wurde 
�-�O�R�G�E�N���n���A�M���F�à�N�F�T�E�N���4�A�G���E�R�W�A�C�H�T�E���S�I�E���V�O�L�L���%�L�A�N���U�N�D���S�A�G�T�E�����)�C�H��
�K�A�N�N���D�O�C�H���M�E�H�R��
Sie beobachtete die von ihr geschaffenen Tiere und fand eines, 
das sich vielleicht zur Vervollkommnung eignen w"rde. Und so 
entfernte sie einem Affen die meisten K!rperhaare, formte die 
Proportionen besser, gab ihm eine einfache Sprache, ein Fass Bier 
�U�N�D���E�I�N�E�N���3�A�T�Z���+�A�R�T�E�N���U�N�D���N�A�N�N�T�E���I�H�N���-�A�N�N�����!�M���!�B�E�N�D���G�E�W�A�N�N��
sie das erste Pokerspiel der Geschichte und schlief nachdenklich 
�E�I�N�����%�S���W�U�R�D�E���!�B�E�N�D���U�N�D���E�S���W�U�R�D�E���-�O�R�G�E�N���n���A�M���S�E�C�H�S�T�E�N���4�A�G��
�E�R�W�A�C�H�T�E���S�I�E���V�O�L�L���%�L�A�N���U�N�D���S�A�G�T�E�����)�C�H���K�A�N�N���D�O�C�H���M�E�H�R��
Sie stellte sich der eigenen Herausforderung. Sie machte 
�W�I�E�D�E�R�U�M���E�I�N�E�N���-�A�N�N�����Ë�N�D�E�R�T�E���E�I�N�I�G�E�S���A�N���D�E�N���(�A�A�R�E�N�����F�O�R�M�T�E��
�D�I�E���0�R�O�P�O�R�T�I�O�N�E�N���I�H�R�E�M���G�Ú�T�T�L�I�C�H�E�N���3�T�A�N�D�A�R�D���G�E�M�Ë�”�����P�A�S�S�T�E���D�A�S��
Gehirn dem ihren (fast) an und ¯"sterte ihm viele ihrer Geheim-
nisse ins Ohr. Sie nannte das Wesen Frau. An diesem Abend fand 
�D�A�S���E�R�S�T�E���V�E�R�N�à�N�F�T�I�G�E���'�E�S�P�R�Ë�C�H���D�E�R���'�E�S�C�H�I�C�H�T�E���S�T�A�T�T�����¯�U�”�E�R�S�T��
zufrieden schlief sie ein.
�%�S���W�U�R�D�E���!�B�E�N�D���U�N�D���E�S���W�U�R�D�E���-�O�R�G�E�N���n���A�M���S�I�E�B�T�E�N���4�A�G���E�R-
�W�A�C�H�T�E���S�I�E���M�I�T���G�U�T�E�M���'�E�F�à�H�L���U�N�D���S�A�G�T�E�����-�E�H�R���K�A�N�N���I�C�H���N�I�C�H�T��
�5�N�D���Z�U�R���&�R�A�U���S�A�G�T�E���S�I�E�����-�Ë�D�E�L�����D�U���H�A�S�T���A�L�L�E�S�����W�A�S���D�U���B�R�A�U�C�H�S�T����
�U�M���D�I�E�S�E���7�E�L�T���Z�U���E�R�H�A�L�T�E�N�����)�C�H���L�E�G���S�I�E���I�N���D�E�I�N�E���(�Ë�N�D�E�����3�E�I���N�E�T�T���Z�U��
�D�E�M���+�E�R�L���D�A�����D�U���W�I�R�S�T���I�H�N���B�R�A�U�C�H�E�N�����5�N�D���L�A�S�S���I�H�N���G�L�A�U�B�E�N�����E�R���S�E�I��
�D�E�R���(�E�R�R���D�E�R���7�E�L�T���n���D�U���W�E�I�”�T���E�S���B�E�S�S�E�R�����)�C�H���L�I�E�B�E���D�I�C�H�����U�N�D���W�E�N�N��
es Unklarheiten gibt ± frag` eine andere Frau. Jede von euch hat 
meinen g!ttlichen Funken in sich. Hab ein sch!nes Leben, wir 
sehen uns dann nachher.
Und sie k"sste die Frau, winkte ihr zum Abschied und machte 
sich einen wundervollen siebten Tag.

Genesis 1

Zum Schmunzeln
Christa Eûler

TAUFEN
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 ¹¼ so gehe hin, wo du still 
sein kannstª (Martin Luther)

�%�S���I�S�T���-�I�T�T�W�O�C�H�A�B�E�N�D���K�U�R�Z���V�O�R���!�C�H�T����������
�B�I�S���������-�E�N�S�C�H�E�N���U�N�T�E�R�S�C�H�I�E�D�L�I�C�H�E�N���!�L�T�E�R�S��
treffen nach und nach in unserem Pfarr-
haus ein. Einige kommen direkt von ihrer 
Arbeit, andere von Zuhause. Sie begr"ûen 
einander herzlich. Zusammen bringt sie 
die Sehnsucht nach Stille und einem Ort, 
wo sie spirituell auftanken k!nnen.

Eine Stunde lang g!nnen sie sich Ruhe 
und haben Zeit, zu sich selber zu kommen. 
Viele von ihnen sind sehr gefordert und 
engagiert: beru ̄ich, privat und manche 
auch in der Gemeinde. An diesem Abend 
muss niemand erst etwas werden, etwas 
tun oder sein. Sie sp"ren ihren eigenen 
Kraftquellen nach und machen die Erfah-
rung, dass Gott schon alles und immer, 
�à�B�E�R�A�L�L���U�N�D���I�N���J�E�D�E�M���-�E�N�S�C�H�E�N���I�S�T��

Einige haben schon Erfahrungen mit Zeiten 
�D�E�R���3�T�I�L�L�E���U�N�D���-�E�D�I�T�A�T�I�O�N�����F�à�R���A�N�D�E�R�E���I�S�T���E�S��
Neuland. Gemeinsam sind wir %bende und 
lassen uns mit meditativen Liedern, kurzen 
Impulsen, schlichten Ritualen und K!rper-
"bungen ins Schweigen und zur Aufmerk-
�S�A�M�K�E�I�T���M�I�T���A�L�L�E�N���3�I�N�N�E�N���F�à�H�R�E�N�����$�E�R���2�A�U�M��
ist liebevoll gestaltet und zentriert uns 
�A�U�F���D�I�E���G�E�M�E�I�N�S�A�M�E���-�I�T�T�E���H�I�N�����7�I�R���S�I�T�Z�E�N��
im Kreis und doch ist jede und jeder f"r 
sich. Wir machen uns auf einen inneren 
Weg, erleben das Bergende der Gruppe und 
�G�E�H�E�N���G�E�S�T�Ë�R�K�T���I�N���U�N�S�E�R�E�N���!�L�L�T�A�G��

�-�O�N�A�T���F�à�R���-�O�N�A�T���F�R�E�U�E�N���W�I�R���U�N�S���A�U�F��
diesen Abend, auf die O A S E ± Ein 
Angebot zum spirituellen Auftanken.

Wenn du neugierig geworden bist oder 
deine Sehnsucht ber"hrt ist, dann lass 
dich gerne dazu einladen:

Ý ���A�M���-�I������������������������������������������������������
jeweils von 20.00 bis 21.00
�I�M���0�F�A�R�R�H�A�U�S�����$�R���
�!�N�D�R�E�A�S�
�:�A�I�L�E�R�
�'�������	
mit Pfarrer Andreas Fasching.

Evangelische 
Gemeinde

LIESING

Lass doch mal alles liegen
...und komm zum Frauentrefff

�"�E�I���u�%�X�E�R�Z�I�T�I�E�N���I�M���!�L�L�T�A�G�h���T�A�U�C�H�T�E���Z�U�M���E�R�

�S�T�E�N���-�A�L���D�I�E���)�D�E�E���A�U�F�����E�I�N�E�N���u�&�R�A�U�E�N�T�R�E�F�F�h��
zu starten ± ganz einfach, weil wieder 
einmal deutlich wurde, wie anders ein 
�'�R�U�P�P�E�N�P�R�O�Z�E�S�S���V�E�R�L�Ë�U�F�T�����W�E�N�N���N�U�R���&�R�A�U�E�N��
�D�A�R�A�N���T�E�I�L�N�E�H�M�E�N�����$�A���E�N�T�S�T�E�H�E�N���A�N�D�E�R�E��
�'�E�S�P�R�Ë�C�H�E�����A�N�D�E�R�E���3�O�R�G�E�N���U�N�D���)�D�E�E�N���T�A�U�

chen auf, andere Themen werden wichtig, 
�A�N�D�E�R�E���Ä�B�U�N�G�E�N���u�K�O�M�M�E�N���A�N�h��

Und so treffen wir uns seit 7 Jahren 
�C�A�������M�A�L���I�M���-�O�N�A�T����

�u�7�I�R�h�����D�A�S���I�S�T���E�I�N�E���u�O�F�F�E�N�E�h�����D���H�����W�E�C�H�S�E�L�N�

de Gruppe von Frauen um einen kleinen 
�u�F�E�S�T�E�N���+�E�R�N�h�����B�U�N�T���G�E�M�I�S�C�H�T���B�E�Z�à�G�L�I�C�H��
�!�L�T�E�R�����.�A�T�I�O�N�A�L�I�T�Ë�T�����"�E�R�U�F�����%�R�F�A�H�R�U�N�G���n���V�O�N��
�D�E�R���J�U�N�G�E�N���-�U�T�T�E�R���B�I�S���Z�U�R���0�E�N�S�I�O�N�I�S�T�I�N����
�-�A�N�C�H�M�A�L���S�I�N�D���W�I�R���N�U�R���Z�U���F�à�N�F�T�����A�B�E�R���Z�U��
�E�I�N�E�M���'�E�S�P�R�Ë�C�H�S�A�B�E�N�D���M�I�T���E�I�N�E�R���¯�R�Z�T�I�N��
kamen auch schon an die 20 Teilneh-
merInnen (ja, fallweise laden wir auch 
�-�Ë�N�N�E�R���E�I�N���	�����!�M���"�E�G�I�N�N���D�E�S���!�R�B�E�I�T�S�J�A�H�R�E�S��
sammeln wir die Themen, die uns interes-
sieren und "berlegen, wer den jeweiligen 
Abend gestalten kann und will. Bunt 
�G�E�M�I�S�C�H�T���I�S�T���D�A�N�N���A�U�C�H���U�N�S�E�R���u�0�R�O�G�R�A�M�M�h����
vom Theaterbesuch bis zum Grillfest, von 
der Wortgottesfeier f"r Frauen bis zum 
christlich-j"dischen Gebetsabend, von 
unserem Lieblingsbuch "ber gemein-
�S�A�M�E�S���-�A�L�E�N���U�N�D���3�C�H�R�E�I�B�E�N�����B�I�S���H�I�N���Z�U�M��
�2�O�L�L�E�N�S�P�I�E�L�����W�O���W�I�R���U�N�S�E�R���$�U�R�C�H�S�E�T�Z�U�N�G�S�

verm!gen erprobten, von der ¹Bibel in 
�G�E�R�E�C�H�T�E�R���3�P�R�A�C�H�E�h���B�I�S���Z�U�R���$�I�S�K�U�S�S�I�O�N���à�B�E�R��
Frauen(vor)bilder ¼ Falls Sie ein bisschen 
neugierig geworden sind ± wir freuen uns 
"ber neue Teilnehmerinnen (auch nur f"r 
einzelne Abende).

In der langen Nacht ...
der Kirchen erwatet sie unsere Kirche 
�A�U�F���E�I�N�E�N���K�U�R�Z�E�N���"�E�S�U�C�H�����,�A�S�S�E�N���3�I�E���S�I�C�H��
ruhig "berraschen. ab 18.00 Uhr.

Pfarre

ERL&SERKIRCHE

P F A R R E N

Kulturkreis Endresstraûe

E�S���W�A�R���A�M���0�l���N�G�S�T�T�R�E�F�F�E�N���������������A�L�S��
uns klar wurde, dass der Kreis derer, 
die aus dem Arbeitsleben ausscheiden, 
immer gr!ûer wird. Und alle haben das 
�"�E�D�à�R�F�N�I�S�����$�I�N�G�E���Z�U���T�U�N�����F�à�R���D�I�E���M�A�N��
�F�R�à�H�E�R���K�E�I�N�E���:�E�I�T���F�A�N�D�����$�E�R���.�A�C�H�H�O�L�B�E�

darf vor allem an Besuchen kultureller 
�6�E�R�A�N�S�T�A�L�T�U�N�G�E�N���S�T�E�I�G�T��

�$�I�E�S���F�à�H�R�T�E���Z�U�R���)�D�E�E��
der Gr"ndung unseres 
�u�+�5�,�4�5�2�+�2�%�)�3���%�.�$�2�%�3�

�3�4�2�!�3�3�%�h�����!�U�F�G�A�B�E���D�I�E�S�E�S��
Kreises sollte sein, den 
Besuch von aktuellen Ausstellungen, 
Stadtf"hrungen, Kulturaus ̄"gen, Vor-
�T�R�Ë�G�E�N���E�T�C�����A�L�S���'�R�U�P�P�E�N�V�E�R�A�N�S�T�A�L�T�U�N�G�E�N��
zu organisieren und anzubieten.

�-�I�T�T�L�E�R�W�E�I�L�E���K�O�N�N�T�E�N���W�I�R���S�E�I�T������������
knapp 60 Veranstaltungen besuchen: 
Ausstellungen in Albertina, Belve-
�D�E�R�E���U���Ë�������A�B�E�R���A�U�C�H���!�U�S�m���à�G�E���U���A�����I�N��
die Stifte Klosterneuburg, Altenburg, 
G!ttweig, nach  Schlosshof etc. sowie 
Reisen nach Prag und Budapest fanden 
reges Interesse.

Ein besonderes Ereignis war ein ¹Ein 
�4�A�G���M�I�T���-�O�Z�A�R�T�h�����A�N���D�E�M���W�I�R���Z�U�N�Ë�C�H�S�T��
eine F"hrung durch den Friedhof 
�3�T�����-�A�R�X���Z�U�M���"�E�S�T�A�T�T�U�N�G�S�O�R�T���-�O�

zarts machten, dann in der Stadt die 
�V�E�R�S�C�H�I�E�D�E�N�E�N���7�O�H�N�O�R�T�E���-�O�Z�A�R�T�S��
�B�E�S�U�C�H�T�E�N���U�N�D���D�E�N���4�A�G���B�E�I���-�U�S�I�K�
���U�N�D��
�4�E�X�T�B�E�I�S�P�I�E�L�E�N���U�N�D�����E�I�N�E�M���3�T�à�C�K���-�O�

zarttorte ausklingen lieûen.

�$�I�E���!�K�T�I�V�I�T�Ë�T�E�N���W�E�R�D�E�N���J�E�W�E�I�L�S���I�N���U�N�S�E�R�E�M��
Steckkontakt, auf der Kommunikations-
�W�A�N�D���U�N�D���M�I�T�T�E�L�S���-�E�R�K�Z�E�T�T�E�L�N���A�N�G�E�K�à�N�

digt und es ist bei der Anzahl der vielen 
Kulturangebote zu erwarten, dass wir 
noch viele sch!ne gemeinsame Erlebnisse 
in Kunst und Kultur haben werden.

Personal-
gemeinde

ENDRESSTRASSE

F
ot

os
: E

va
ng

. G
em

ei
nd

e 
Li

es
in

g,
 E

rl!
se

rk
irc

he
, P

er
s

on
al

ge
m

ei
nd

e



12 kontakt23 | 02/2009  

Ein Heiliger zum ¹Anfassenª
�$�O�N���"�O�S�C�O���n�� 
vor 75 Jahren heilig 
gesprochen

Im Petersdom in Rom 
steht, 5,87 m hoch, 
�D�I�E���-�A�R�M�O�R�S�T�A�T�U�E���$�O�N��
�"�O�S�C�O�S�����$�E�R���'�R�à�N�D�E�R��
der Salesianer wurde 

am  Ostersonntag, dem 1. April 1934 
heilig gesprochen. �$�E�R���(�E�I�L�I�G�S�P�R�E�C�H�U�N�G�S-
prozess wurde 1891, schon 3 Jahre nach 
Johannes Boscos Tod, er!ffnet. Papst Pius 
�8�)���H�A�T���A�L�S���B�E�S�O�N�D�E�R�E�R���"�E�W�U�N�D�E�R�E�R���$�O�N��
Boscos den Prozess sehr beschleunigt. So 
war schon 1929 die Seligsprechung und 
1934 die Heiligsprechung m!glich.  

�$�I�E���"�E�W�U�N�D�E�R�U�N�G���G�I�N�G���A�U�F���S�E�I�N�E�N���"�E�S�U�C�H��
�A�L�S���J�U�N�G�E�R�������
�J�Ë�H�R�I�G�E�R���0�R�I�E�S�T�E�R���B�E�I���$�O�N��
�"�O�S�C�O���Z�U�R�à�C�K�����$�E�R���D�A�B�E�I���G�E�W�O�N�N�E�N�E��
�%�I�N�B�L�I�C�K���I�N���D�I�E���P�Ë�D�A�G�O�G�I�S�C�H�E���!�R�B�E�I�T���D�E�R��
Salesianer und ihres Gr"nders hatten bei 
ihm einen tiefen Eindruck hinterlassen. Er 
bezeichnete sich einmal selbst sogar als 
�u�D�E�R���0�A�P�S�T���$�O�N���"�O�S�C�O�S�h��

Aus verschiedenen Berichten, aber 
auch aus zahlreichen Befragungen von 
Zeitgenossen im Rahmen des Heiligspre-
�C�H�U�N�G�S�P�R�O�Z�E�S�S�E�S���G�E�H�T���H�E�R�V�O�R�����D�A�S�S���$�O�N��
�"�O�S�C�O���7�I�L�L�E�N�S�S�T�Ë�R�K�E�����H�O�H�E���)�N�T�E�L�L�I�G�E�N�Z����
�E�I�N���B�E�W�U�N�D�E�R�N�S�W�E�R�T�E�S���'�E�D�Ë�C�H�T�N�I�S���S�O�W�I�E��
groûe k!rperliche Kraft und Geschicklich-
keit auszeichneten.

Aber auch kritische Bemerkungen gibt es: 
�3�E�I�N���(�E�I�M�A�T�P�F�A�R�R�E�R���N�A�N�N�T�E���I�H�N���E�X�T�R�A�V�A-
gant, verr"ckt, stur. Kardinal Cagliero be-
schrieb sein Temperament als ungest"m 
�U�N�D���H�O�C�H�M�à�T�I�G�����$�O�N���&�R�A�N�C�E�S�C�O���#�E�R�R�U�T�T�I����
ein Salesianer der 1. Stunde, bescheinigte 
�$�O�N���"�O�S�C�O���E�I�N�E�N���G�R�O�”�E�N���(�A�N�G���Z�U�M���:�O�R�N��

�$�O�N���"�O�S�C�O�����D�E�R���U�M���S�E�I�N�E���3�C�H�W�Ë�C�H�E�N��
wusste, sagte "ber sich selbst: ¹Wenn der 
�(�E�R�R���M�I�C�H���N�I�C�H�T���I�N�S���/�R�A�T�O�R�I�U�M���G�E�F�à�H�R�T���H�Ë�T-
�T�E�����I�C�H���F�à�R�C�H�T�E�����I�C�H���W�Ë�R�E���I�N���G�R�O�”�E�R���'�E�F�A�H�R��
�G�E�W�E�S�E�N�����E�I�N�E�N���F�A�L�S�C�H�E�N���7�E�G���Z�U���G�E�H�E�N���h

�4�I�E�F�E���'�L�Ë�U�B�I�G�K�E�I�T�����U�N�B�E�D�I�N�G�T�E�S���'�O�T�T�V�E�R-
trauen sowie Freundlichkeit, Fr!hlichkeit 
�U�N�D���7�E�R�T�S�C�H�Ë�T�Z�U�N�G���F�à�R���D�I�E���*�U�G�E�N�D���W�A�R�E�N��
die Eckpfeiler seines Erfolges. Er selbst 
�S�P�R�I�C�H�T���V�O�N���u�P�A�S�T�O�R�A�L�E�R���,�I�E�B�E�h�������u�,�I�E�B�T���D�A�S����
was die Jugend liebt, dann werden die 
�*�U�G�E�N�D�L�I�C�H�E�N���L�I�E�B�E�N�����W�A�S���I�H�R���L�I�E�B�T���h.

Seit 2005 gibt es sie, die  
¹Lange Nacht der Kirchenª% 
Im Jahr 2007 war unsere Pfarre mit 
�D�A�B�E�I�����(�E�U�E�R���W�O�L�L�E�N���W�I�R���N�A�C�H���E�I�N�J�Ë�H�R�I�G�E�R��
Pause wieder mitmachen, und wir hoffen, 
dass unser Programm m!glichst viele 
�-�E�N�S�C�H�E�N���A�N�S�P�R�I�C�H�T��

Hier bekommen Sie einige Anregungen ± 
�D�A�S���D�E�T�A�I�L�L�I�E�R�T�E���0�R�O�G�R�A�M�M���l�N�D�E�N���3�I�E���A�U�F��
�D�E�R���,�A�N�G�E�
�.�A�C�H�T�
�3�E�I�T�E��

�������������5�H�R�����(�L�����-�E�S�S�E���Z�U�R���%�R�Ú�F�F�N�U�N�G���D�E�R��
�u�,�A�N�G�E�N���.�A�C�H�T�h�����G�E�S�T�A�L�T�E�T���V�O�N���D�E�N���+�I�N-
dern und der Tanzgruppe

�������������5�H�R�����u�#�O�D�E�W�O�R�T���&�I�S�C�H�h����

Zeitgleich: F"hrungen zur Orgel 

20.00 Uhr: Getanzte Bibel

20.45 Uhr: Jahresr"ckblick 

�������������5�H�R�����u�*�E�S�U�S�����D�E�R���&�R�A�U�E�N�F�R�E�U�N�D�h��

21.35 Uhr: Sing and pray 

22.15 Uhr: Sing and swing 

23.00 Uhr: Inzersdorfer G`schichten

�������������5�H�R�����+�L�A�S�S�I�S�C�H�E���+�L�Ë�N�G�E

�������������5�H�R�����-�E�D�I�T�A�T�I�V�E�R���!�U�S�K�L�A�N�G��

�3�I�E���H�A�B�E�N���W�Ë�H�R�E�N�D���D�E�R���u�,�A�N�G�E�N���.�A�C�H�T�h��
�D�I�E���-�Ú�G�L�I�C�H�K�E�I�T�����P�E�R�S�Ú�N�L�I�C�H�E���'�E�B�E�T�E����
W"nsche und Bitten aufzuschreiben und 
auf einem Netz neben den Kerzen in der 
Kirche zu hinterlassen. Alte Fotos di-
verser Pfarrfeste der letzten Jahre warten 
�D�A�R�A�U�F�����V�O�N���)�H�N�E�N���u�G�E�P�m�à�C�K�T�h���Z�U���W�E�R�D�E�N����
Auch EZA-Waren werden vor der Kirche 
zum Verkauf angeboten.

Und nat"rlich ist f"r Ihr leibliches Wohl 
�G�E�S�O�R�G�T��

Kommen Sie, schauen Sie, genieûen Sie, 
�M�A�C�H�E�N���3�I�E���M�I�T��

 

NEUSTIFT ST. NIKOLAUS

Pfarre
Inzersdorf

Pfarre
Inzersdorf
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Was hat die Geschichte von Swimmy 
auf einer Pfarrgemeinderatsklausur im 
Paulusjahr zu suchen? Haben wir Sie 
neugierig gemacht? Lassen Sie mich 
�D�I�E�S�E���'�E�S�C�H�I�C�H�T�E���E�R�Z�Ë�H�L�E�N����

In einem Korallenriff lebte ein Fisch-
schwarm, bestehend aus kleinen roten 
Fischen. Einer von ihnen war anders. 
Er war gr!ûer und schwarz und hieû 
Swimmy. Eines Tages fraû ein groûer 
Fisch die kleinen roten Fische. Swimmy 
konnte entkommen, weil er schneller als 
die anderen war. Allein begab er sich in 
�D�A�S���O�F�F�E�N�E���-�E�E�R���H�I�N�A�U�S�����%�R���E�N�T�D�E�C�K�T�E���V�I�E�L��
�3�C�H�Ú�N�E�S�����I�H�M���5�N�B�E�K�A�N�N�T�E�S�����)�N���D�E�R���.�Ë�H�E��
eines Korallenriffes sah Swimmy einen 
Schwarm kleiner roter Fische, wie sein 
�(�E�I�M�A�T�S�C�H�W�A�R�M�����%�R���E�R�Z�Ë�H�L�T�E���I�H�N�E�N���V�O�N��
�D�E�N���W�U�N�D�E�R�B�A�R�E�N���$�I�N�G�E�N���D�A���D�R�A�U�”�E�N��
�I�M���O�F�F�E�N�E�N���-�E�E�R�����!�B�E�R���D�I�E���K�L�E�I�N�E�N���R�O�T�E�N��
Fische hatten Angst gefressen zu werden. 
�7�A�S���T�U�N�����+�U�R�Z�E���:�E�I�T���S�P�Ë�T�E�R���S�C�H�W�A�M�M���E�I�N��
groûer roter Fisch mit einem schwarzen 
�!�U�G�E���D�U�R�C�H���D�A�S���-�E�E�R�����*�E�D�E�R���D�E�R���K�L�E�I�N�E�N��
roten Fische hatte seinen Platz in der 
Formation des groûen Fisches. 

Paulus vergleicht die christliche Ge-
meinde mit dem Leib Christi. Jeder, jede 
Getaufte hat einen Platz in dem Leib. 
�!�L�L�E���'�L�I�E�D�E�R���S�I�N�D���G�L�E�I�C�H���W�I�C�H�T�I�G�����$�E�R���,�E�I�B��
�K�A�N�N���N�U�R���D�A�N�N���u�F�U�N�K�T�I�O�N�I�E�R�E�N�h�����W�E�N�N��
jedes einzelne Glied auf seinem Platz ist, 
�D�I�E���E�I�G�E�N�E���u�!�R�B�E�I�T�h���V�E�R�R�I�C�H�T�E�T���U�N�D���G�E�S�U�N�D��
ist. Wenn ein Glied Schmerzen hat, dann 
leidet der ganze Leib. 

�!�M�����������-�Ë�R�Z���������F�R�A�G�T�E�N���W�I�R���0�A�U�L�U�S����
was er uns in Kalksburg zu sagen hat. 
So geschah es, dass der Apostel Paulus, 
durch Gottes Willen berufener Apostel 
Christi Jesu im 21. Jahrhundert einen 
¹Brief an die ,Heiligen` in der Gemeinde 
�I�N���+�A�L�K�S�B�U�R�G�h���S�C�H�R�I�E�B��������

KALKSBURG

Pfarre

P F A R R E N
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Ausstellung:  
Pfarrkirche Mauer ± 75%

Eine spannende Geschichte: Schon um 
�����������W�A�R���K�L�A�R�����$�I�E���$�O�R�F�K�I�R�C�H�E���I�S�T���V�I�E�L��
�Z�U���K�L�E�I�N�����$�I�E���'�L�Ë�U�B�I�G�E�N���M�U�S�S�T�E�N���S�C�H�O�N��
�A�U�F���V�I�E�R���3�O�N�N�T�A�G�S�
�-�E�S�S�E�N���u�A�U�F�G�E�T�E�I�L�T�h��
�W�E�R�D�E�N�����$�E�R���A�U�F�S�T�R�E�B�E�N�D�E���/�R�T���-�A�U�E�R�����A�M��
sch!nen S"drand von Wien, brauchte 
�E�I�N�E���G�R�Ú�”�E�R�E���+�I�R�C�H�E�����/�B�W�O�H�L���D�I�E���-�A�U�R�E�R��
B"rger Finanzierung und Planung resolut 
�A�N�G�I�N�G�E�N�����n���I�H�R�E���0�L�Ë�N�E���W�U�R�D�E�N���I�M�M�E�R��
wieder durchkreuzt. 1934, vor 75 Jahren, 
war es schlieûlich doch so weit: Nach 
�0�L�Ë�N�E�N���D�E�S���B�E�R�à�H�M�T�E�N���#�L�E�M�E�N�S���(�O�L�Z-
meister stand die neue Kirche endlich 
da. Am 30. August 1934 noch hat Pfarrer 
Gessl den letzten Gottesdienst in der 
alten Pfarrkirche zelebriert. Bereits am 
���������.�O�V�E�M�B�E�R���F�E�I�E�R�T�E�N���D�I�E���-�A�U�R�E�R���M�I�T��
Kardinal Theodor Innitzer die Benediktion 
�D�E�R���N�E�U�E�N���+�I�R�C�H�E�����:�W�A�R���M�U�S�S�T�E���E�I�N���F�E�I�N��
�S�Ë�U�B�E�R�L�I�C�H���U�M�K�L�E�I�D�E�T�E�R���'�A�R�T�E�N�T�I�S�C�H���A�L�S��
�!�L�T�A�R���D�I�E�N�E�N���U�N�D���D�I�E���+�I�R�C�H�E�N�B�Ë�N�K�E���F�E�H�L-
�T�E�N���A�U�C�H���N�O�C�H�����n���A�B�E�R���W�E�L�C�H���E�I�N���&�E�S�T����

�$�I�E���$�O�K�U�M�E�N�T�E���S�I�N�D���'�O�T�T���S�E�I���$�A�N�K���G�U�T��
�E�R�H�A�L�T�E�N���G�E�B�L�I�E�B�E�N�����$�I�E���-�A�U�R�E�R���(�E�I-
matrunde, allen voran Karl Buberl und 
Ing. Fritz B!hm, unternimmt es nun, 
�D�A�S���-�A�T�E�R�I�A�L���Z�U���O�R�D�N�E�N���U�N�D���I�N���E�I�N�E�N��
historisch gesicherten Zusammenhang 

zu bringen. Aus 
diesem reichen 
�-�A�T�E�R�I�A�L���W�I�R�D��
dann eine groûe 
Ausstellung 
im Pfarrsaal 
�A�U�F�G�E�B�A�U�T��

Wie konnte in 
dieser un-
ruhigen Zeit 

"berhaupt eine neue Kirche gebaut 
werden? Warum hat Architekt Holzmei-
ster die Kirche so gebaut, wie sie jetzt 
�D�A�S�T�E�H�T�����$�A���W�I�R�D���E�S���F�à�R���D�I�E���"�E�S�U�C�H�E�R���V�I�E�L��
�Z�U���E�N�T�D�E�C�K�E�N���G�E�B�E�N�����$�I�E���!�U�S�S�T�E�L�L�U�N�G���I�S�T��
�V�O�N���������B�I�S�����������3�E�P�T�E�M�B�E�R�������������T�Ë�G�L�I�C�H��
ge!ffnet. 

Nicht nur das: Am Freitag, 11. Sep-
tember, veranstalten wir mitten in der 
Ausstellung um 20 Uhr eine groûe 
Podiumsdiskussion dar"ber, wie Kirche 
�H�E�U�T�E���u�G�E�B�A�U�T�h���S�E�I�N���S�O�L�L�T�E�����0�R�O�M�I�N�E�N�T�E��
�$�I�S�K�U�T�A�N�T�E�N���S�I�N�D���E�I�N�G�E�L�A�D�E�N�����%�I�N�T�R�I�T�T���F�R�E�I����
�.�Ë�H�E�R�E�S���E�N�T�N�E�H�M�E�N���S�I�E���B�I�T�T�E���A�B���*�U�N�I���D�E�N��
Ank"ndigungen der Pfarre.

Pfarre
Mauer

Kirchturm in Not

�$�E�R���+�I�R�C�H�E�N�B�A�U�V�E�R�E�I�N���D�E�R���0�F�A�R�R�E�� 
Liesing (KBV) wurde bereits im 19. Jhdt. 
gegr"ndet, mit dem Ziel, den Bau einer 
neuen Kirche zu erm!glichen ± die alte 
�+�I�R�C�H�E���I�N���5�N�T�E�R�L�I�E�S�I�N�G���W�A�R���V�I�E�L���Z�U���K�L�E�I�N����
Zwei Weltkriege haben die Verwirkli-
chung dieses 
Planes lange 
verz!gert, doch 
1955 war es 
dann so weit: in 
der Woche der 
Verk"ndung des 
Staatsvertrages 
wurde die neue 
Pfarrkirche ge-
weiht.

�%�N�D�E���D�E�S���+�"�6�����3�O���S�C�H�I�E�N���E�S�����$�O�C�H������������
verstarb Pfarrer Gold und hinterlieû dem 
�+�"�6���E�I�N���N�A�M�H�A�F�T�E�S���%�R�B�E�����$�I�E���+�I�R�C�H�E���W�A�R��
mittlerweile in die Jahre gekommen und 
so manche Reparatur n!tig bei der der 
�+�"�6���u�T�A�T�K�R�Ë�F�T�I�G�h���M�I�T�H�A�L�F��

�$�E�R���u�G�R�Ú�”�T�E���"�R�O�C�K�E�N�h���I�S�T���J�E�D�O�C�H���N�O�C�H��
�A�U�S�S�T�Ë�N�D�I�G�����!�M���+�I�R�C�H�T�U�R�M�����A�U�C�H���L�I�E�B�E-
voll Campanile genannt) hat der Zahn 
der Zeit besonders genagt und seine 
Sanierung ist dringend notwendig und 
soll noch in diesem Jahr durchgef"hrt 
�W�E�R�D�E�N�����.�E�B�E�N���E�I�N�E�R���E�R�S�T�E�N���l�N�A�N�Z�I�E�L�L�E�N��
Starthilfe f"r den Baubeginn hat sich 
der KBV vorgenommen, die Pfarre in den 
�N�Ë�C�H�S�T�E�N���������*�A�H�R�E�N���B�E�I���D�E�R���$�A�R�L�E�H�E�N�S-
r"ckzahlung zu unterst"tzen. Auch die 
Erzdi!zese und die Gemeinde Wien ha-
ben ihre Unterst"tzung f"r die mehr als 
200.000 Euro teure Sanierung zugesagt.

�$�O�C�H�����u�/�H�N�E���)�H�R�E���(�I�L�F�E���S�I�N�D���W�I�R���H�I�L�m�O�S�h����
Wollen Sie uns helfen?

Ý  Unser Spendenkonto: 
KtNr: 52667961000 BLZ: 42750  
Volksbank Liesing

Ein Herzliches 
�u�$�A�N�K�E�S�C�H�Ú�N�h���F�à�R��
�)�H�R�E���5�N�T�E�R�S�T�à�T�Z�U�N�G��

Pfarre

LIESING ST. ERHARD

Frauen in der Kirche

Wenn ich zur"ckdenke, als Jugendliche 
saû ich in der Landpfarre neben zwei 
�Ë�L�T�E�R�E�N���4�A�N�T�E�N�����E�S���W�A�R�E�N���W�I�R�K�L�I�C�H���M�E�I�N�E��
�4�A�N�T�E�N���	���I�N���D�E�R���+�I�R�C�H�E�����$�A�M�I�T���S�I�E���A�U�C�H��
�V�E�R�S�T�E�H�E�N�����W�A�S���u�L�O�S�h���I�S�T�����H�A�B�E�N���S�I�E���D�E�N��
�-�E�S�S�T�E�X�T���A�U�F���$�E�U�T�S�C�H���I�M���u�3�C�H�O�T�T�h���M�I�T-
gelesen ± unser Pfarrer war, vor allem an 
�(�O�C�H�F�E�S�T�E�N�����E�I�N���!�N�H�Ë�N�G�E�R���D�E�R���L�A�T�E�I-
�N�I�S�C�H�E�N���3�P�R�A�C�H�E�����-�E�I�N�E���B�E�I�D�E�N���4�A�N�T�E�N��
waren vollauf zufrieden. Sie hatten ihren 
Platz in der Kirche (im wahrsten Sinne 
�D�E�S���7�O�R�T�E�S���	���U�N�D���D�A�S���G�E�N�à�G�T�E���I�H�N�E�N��

Gen"gt uns das heute 
auch? Habe ich als Frau 
meinen Platz in der Kirche 
gefunden? Nachdem ich  
allein ja nicht f"r alle 
Frauen in der Kirche spre-
chen kann, hab ich mich  
ein wenig umgeh!rt.

G (70+): ich war Tischmut-
ter, Religionslehrerin, bin 
im PGR und darf  Wort-
gottesdienste leiten, Lektorin sein und 
Kommunion spenden. Sogar Kranke 
darf ich begleiten, ich baue Vertrauen 
zu ihnen auf und oft w"nschen diese 
�S�I�C�H���D�A�N�N�����D�A�S�S���I�C�H���I�H�R���"�E�G�R�Ë�B�N�I�S���L�E�I�T�E������
�)�M���E�N�T�S�C�H�E�I�D�E�N�D�E�N���-�O�M�E�N�T���n���B�E�I�M��
Sakrament der Krankensalbung ± bin 
ich aber wieder auf einen geweihten 
�-�A�N�N���A�N�G�E�W�I�E�S�E�N��

S (50+): ich habe meinen Platz gefun-
den. Es ist ja schon mehr, als noch vor 
einigen Jahrzehnten. Wir Frauen "ber-
nehmen Aufgaben, die sich wesentlich 
�V�O�M���+�I�R�C�H�E���P�U�T�Z�E�N���U�N�D���0�F�A�R�R�H�A�U�S�H�Ë�L-
terin sein abheben. Religionslehrerin 
�Z�U���S�E�I�N���E�R�F�à�L�L�T���M�I�C�H���S�E�H�R�����-�A�N�C�H�M�A�L��
w"nsche ich mir aber auch, dass ich 
�-�E�N�S�C�H�E�N���N�I�C�H�T���N�U�R���B�E�G�L�E�I�T�E�����W�I�E���Z�U�M��
Beispiel bei der Tauf- oder Beichtvorbe-
reitung), sondern ihnen dann auch das 
Sakrament spenden darf. 

�-�����������	�����)�C�H���G�L�A�U�B�E�����W�I�R���H�A�B�E�N���I�N���D�E�N��
letzten Jahren viel erreicht. Im Groûen 
und Ganzen bin ich zufrieden. Es geht 
halt nur mit kleinen Schritten. Und wir 
vergessen oft, dass $nderungen ja nicht 
nur die Frauen hier in unserer Gemein-
�D�E���B�E�T�R�E�F�F�E�N�����$�I�E�S�E���0�R�O�B�L�E�M�E���K�A�N�N���N�U�R��
die Weltkirche l!sen. 

Gemeinde
Mauer

GEORGENBERG

P F A R R E N
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Abenteuer im Pfarrgarten

Vor zwei Jahren gab es in unserem Pfarr-
garten die erste Lagerfeuernacht. Am 
Nachmittag wurde gespielt, mit Pfeil und 
�"�O�G�E�N���G�E�S�C�H�O�S�S�E�N�����2�Ë�T�S�E�L���I�M���0�F�A�R�R�G�A�R�T�E�N��
mussten gel!st werden. Einige lernten 
�J�O�N�G�L�I�E�R�E�N�����A�N�D�E�R�E���S�C�H�O�S�S�E�N���M�I�T���"�Ë�L�L�E�N��
�A�U�F���$�O�S�E�N�����"�E�I�M���3�E�I�L�Z�I�E�H�E�N���W�U�R�D�E�N���D�I�E��
�+�R�Ë�F�T�E���G�E�M�E�S�S�E�N�����A�M���&�U�”�B�A�L�L�T�O�R���K�O�N�N-
te man sein Geschick als Torsch"tze 
versuchen. 

Am Abend wurde dann endlich das 
Lagerfeuer entz"ndet. Alle grillten ihre 
W"rstel "ber dem Feuer, die dann mit 
Brot und Senf verspeist wurden. Wir 
haben Lieder miteinander gesungen, und 
zum Schluss gab es nach einige Sagen 
aus dem alten Wien und Liesing zu 
h!ren. 

Letztes Jahr haben wir die Abenteuer-
nacht wiederholt. Es war wieder sehr 
�S�C�H�Ú�N�����A�L�L�E���H�A�B�E�N���S�I�C�H���W�I�E���I�N���D�E�R���0�R�Ë�R�I�E��
und nicht wie in einem Wiener Randbe-
zirk gef"hlt. Ende September wird es am 
Abend aber schon ziemlich k"hl. 

�$�E�S�H�A�L�B���I�S�T���D�I�E�S�E�S���*�A�H�R���D�I�E���!�B�E�N�T�E�U�E�R-
nacht schon am 29. August, 15.00-
22.00 Uhr, diesmal in Zusammenarbeit 
mit dem Wiener Bezirksferienspiel. Alle 
Kinder, die dieses Jahr wieder Lager feuer-
Romantik in Pfarrgarten erleben wollen 
sind dazu herzlichst eingeladen. 

Ý  Bitte um Anmeldung unter 01/667 12 39.   

¹Ent¯ammtª 

19 Jugendliche bereiten sich seit Novem-
ber in unserer Pfarre auf das Sakrament 
der Firmung vor. Am 11. Oktober 2009 
�W�E�R�D�E�N���D�I�E���-�Ë�D�C�H�E�N���U�N�D���"�U�R�S�C�H�E�N���V�O�N��
�7�E�I�H�B�I�S�C�H�O�F���$�R�����(�E�L�M�U�T���+�R�Ë�T�Z�L���G�E-
�l�R�M�T�����7�I�E���D�I�E���*�U�G�E�N�D�L�I�C�H�E�N���D�I�E���:�E�I�T���D�E�R��
Firmvorbereitung bisher erlebt haben, 
schildern Fanny, Julia und Juliane stellver-
tretend f"r die Gruppe: 

Nach vielen Jahren gemeinsamer Zeit in 
der Jungschar hat sich unsere Gruppe, 
�D�I�E���U�M���E�I�N�I�G�E���-�I�T�G�L�I�E�D�E�R���G�E�W�A�C�H�S�E�N���I�S�T����
in der Firmvorbereitung wieder getroffen. 
Unsere Vorbereitung setzt sich aus mo-
natlichen Treffen und aktiven Jugend-
aktionen zusammen. Firmleiterin Eva 
Hildmann gestaltet die Gruppenstunden 
mit theoretischen Glaubensinhalten, of-
�F�E�N�E�N���$�I�S�K�U�S�S�I�O�N�E�N�����-�E�I�N�U�N�G�S�A�U�S�T�A�U�S�C�H��
und den von uns geliebten Kuchen-
pausen. Unterst"tzt wird sie dabei von 
�-�I�T�G�L�I�E�D�E�R�N���D�E�S���0�F�A�R�R�G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T�E�S�����3�O��
�L�E�R�N�E�N���W�I�R���D�I�E���-�E�N�S�C�H�E�N���I�N���D�E�R���0�F�A�R�R�E��
und gleichzeitig ihre unterschiedlichen 
Aufgabenbereiche kennen. 

Aktiv und begeistert haben wir schon 
im Pfarrleben in Rodaun mitgewirkt: bei 
der Vorbereitung unseres Pfarrballs zum 
�4�H�E�M�A���u�-�Ë�R�C�H�E�N�S�C�H�L�O�S�S���2�O�D�A�U�N�h���U�N�D���B�E�I��
Jugendmessen, die wir teilweise mitgestal-
�T�E�T���H�A�B�E�N�����!�U�C�H���D�E�R���"�E�S�U�C�H���D�E�R���$�E�K�A�N�A�T�S-
jugendmesse und ein Jugendwochenende, 
das wir gemeinsam verbracht haben, hat 
�U�N�S�E�R�E���'�E�M�E�I�N�S�C�H�A�F�T���V�E�R�S�T�Ë�R�K�T�����.�U�N���F�R�E�U�E�N��
wir uns schon auf das in unserer Pfarre 
�S�T�A�T�T�l�N�D�E�N�D�E���$�E�K�A�N�A�T�S�V�O�L�L�E�Y�B�A�L�L�T�U�R�N�I�E�R�����A�N��
dem wir teilnehmen, und vor allem auf die 
gemeinsame Firmwoche in den Sommerfe-
rien, die den Abschluss unseres Firmvorbe-
reitungsjahres bildet. In dieser Zeit werden 
Selbsterfahrung und gelebte Gemeinschaft 
�I�M���-�I�T�T�E�L�P�U�N�K�T���S�T�E�H�E�N��

NEUERLAA RODAUN

Pfarre Pfarre

P F A R R E N

Mit Kon®rmandInnen  
im Diakoniewerk
�$�I�A�K�O�N�I�E���n���.�Ë�C�H�S�T�E�N�L�I�E�B�E���I�N���U�N�S�E�R�E�R���:�E�I�T

�3�O���L�A�U�T�E�T���D�E�R���,�E�I�T�S�A�T�Z���D�E�R���$�I�A�K�O�N�I�E���� 
�$�O�C�H���n���W�A�S���M�E�I�N�T���$�I�A�K�O�N�I�E�����$�I�E�N�E�N���n�� 
�S�O���D�I�E���W�Ú�R�T�L�I�C�H�E���Ä�B�E�R�S�E�T�Z�U�N�G���n���$�I�E�N�E�N����
das hat in unserer Bibel viele Aspekte. 
Und wir haben nachgelesen: In den 
Evangelien, z. B. beim barmherzigen 
Samariter, der daf"r sorgt, dass ein 
�6�E�R�L�E�T�Z�T�E�R���G�E�S�U�N�D���G�E�P�m�E�G�T���W�I�R�D�����B�E�I���D�E�N��
vielen Hinweisen, wo Jesus deutlich 
macht: Was ihr getan habt einem, der 
�(�I�L�F�E���B�R�A�U�C�H�T�����E�U�R�E�M���.�Ë�C�H�S�T�E�N�����D�A�S���H�A�B�T��
ihr mir getan. 

Und wir haben nachgelesen in der Apo-
�S�T�E�L�G�E�S�C�H�I�C�H�T�E�����$�I�A�K�O�N�E���W�U�R�D�E�N���G�E�W�Ë�H�L�T��
(nicht eingesetzt), weil die Witwen bei 
der Versorgung "bersehen wurden.

Es ist still im Raum ± da sagt eine 
�+�O�N�l�R�M�A�N�D�I�N���T�I�E�F���B�E�T�R�O�F�F�E�N�����$�A�S���W�A�R��
schlimm, die hatten nicht nur kein Geld 
und keine Versorgung ± die hatten auch 
�K�E�I�N�E���2�E�C�H�T�E�����$�I�A�K�O�N�I�E���W�I�L�L���D�A�R�A�U�F���A�C�H-
ten, dass alle zu ihrem Recht kommen.

Helfen Sie uns, dass wir in unserer 
�'�E�M�E�I�N�D�E���.�Ë�C�H�S�T�E�N�L�I�E�B�E���I�N���U�N�S�E�R�E�R���:�E�I�T��
"ben k!nnen, helfen Sie uns bei der 
�'�E�M�E�I�N�D�E�
�$�I�A�K�O�N�I�E�����D�E�N�N���A�U�C�H���H�E�U�T�E��
noch ist die Hilfsbed"rftigkeit sehr oft 
�W�E�I�B�L�I�C�H��

�7�I�R���B�R�A�U�C�H�E�N���$�I�A�K�O�N�I�N�N�E�N���U�N�D���$�I�A�K�O�N�E����
die uns helfen zu helfen.

�-�E�L�D�E�N���3�I�E���S�I�C�H���I�M���0�F�A�R�R�A�M�T���B�E�I���)�H�R�E�R��
Pfarrerin Ingrid Vogel

Evangelische  
Gemeinde

HETZENDORF-ERLAA
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P F A R R E N

Frauentreff 

Wir, eine interreligi!se Frauengruppe, 
haben in der Gemeinde einen Platz vor 
�D�E�M���L�I�E�B�E�N�D�E�N���'�O�T�T���G�E�F�U�N�D�E�N�����$�U�R�C�H��
aktives, friedliches und tolerantes 
�-�I�T�E�I�N�A�N�D�E�R���W�O�L�L�E�N���W�I�R���I�M���+�L�E�I�N�E�N���E�I�N��
Beispiel gelebter Toleranz sein. Wir sind 
es nicht nur nach Innen, sondern gehen 
auch nach Auûen, indem wir bei der 
�!�K�T�I�O�N���u�,�I�E�B�E�S�B�R�I�E�F�E���V�O�N���'�O�T�T�h���M�I�T-
�M�A�C�H�T�E�N�����"�E�I���U�N�S�E�R�E�N���'�E�S�P�R�Ë�C�H�S�R�U�N�D�E�N��
�W�E�R�D�E�N���V�I�E�L�F�Ë�L�T�I�G�E���4�H�E�M�E�N���D�I�S�K�U�T�I�E�R�T��
und manchmal trifft uns die Verzweif-
lung ob der scheinbar aussichtslosen 
�0�E�R�S�P�E�K�T�I�V�E�N�����$�A�S���H�Ë�L�T���U�N�S���J�E�D�O�C�H���N�I�C�H�T��
davon ab, an diesen Liebenden Gott, der 
f"r alle da ist, zu glauben. Zum Thema 
�u�&�R�A�U���I�N���+�I�R�C�H�E���U�N�D���'�E�S�E�L�L�S�C�H�A�F�T�h���W�O�L�L�E�N��
wir unsere Ansichten und Anliegen zu 
Wort bringen.

¹Ich will durch mein bewusstes, im 
aktiven Glauben stehendes Leben Mut 
machen und W!rme in Begegnungen 
bringen. Dabei bleiben und mit konstruk-
tiver Kritik auf eine bessere Situation in 
der Kirche hinarbeiten.ª Traude G.

¹Wenn wir in gegenseitigem Respekt 
miteinander reden, geschieht mehr als 
nur Meinungsaustausch. Die Vielfalt und 
die Zugeh"rigkeit zu unterschiedlichen 
Religionen erm"glicht es uns zu erleben, 
dass es viele Gemeinsamkeiten in religi-
"sen Bed#rfnissen gibt.ª Traude S.

¹,Pr#fet alles und behaltet das Gute` ±  
Diese Worte des Paulus sind ein wich-
tiges Lebensmotto f#r mich. In diesem 
Sinne bin ich #ber die Vielfalt in unserer 
Gruppe ± ethnisch, kulturell, spirituell ± 
sehr froh.ª Eva L.

¹Frauentreff ist f#r mich Motivations-
runde& Wir k"nnen in dieser Runde 
wirklich #ber alles reden. Ich bin meinem 
Gott n!her gekommen und kann mit 
meiner Krankheit besser leben.ª Jaleh B.

Pfarre

Multimediaspecial:  www.quovadis.or.at

Zentrum fŸr geistliche Berufe

Stephansplatz 6,
A-1010 Wien

Top-Ausbildung in der Kirche?
Wir informieren dich gerne! Zwšlf ausfŸhrliche, neue
Insider-Interviews mit Berufenen und vieles mehr
unter www.quovadis.or.at .
AusgefŸlltes Inserat (Absender nicht vergessen) bzw.
eMail senden oder ruf uns an unter 01 / 512 51 07

canisiuswerk@canisius.at | www.canisius.at

Priester
Diakon
Ordenspriester
Ordensbruder
Ordensfrau
PastoralassistentIn
JugendleiterIn
EntwicklungshelferIn

ReligionslehrerIn
KirchenmusikerIn
MesnerIn
PfarrhaushŠlterIn
AltenhelferIn
Famil ienhelferIn
Sozialarbei ter In
Volontariat
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WOHNPARK

Evang. Gemeinde Liesing �$�R�����!���
�:�A�I�L�L�E�R�

G. 3, & 888 22 06 u. 0699-18877740, 
�&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L�����P�F�A�R�R�B�U�E�R�O� 
evang-liesing.at, www.evang-liesing.at, 
�-�O�����$�I�����$�O�����&�R�����n���������$�I�������
����

Evang. Predigtstation Erlaa A. Baumg.str. 
44/A8/03, & 804 15 85, FAX 804 15 85 4, 
�%�
�-�A�I�L�����H�E�T�Z�E�N�D�O�R�F� �E�V�A�N�G���A�T�����W�W�W���W�I�E�N�

erlaa.at.tt B"ro: Pfarrgem. Biedermanng. 
�����������������������7�I�E�N�����-�O���&�R�����
���������-�I�������
����

Erl€serkirche Endresstr. 57A, & 888 74 
���������&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L�����E�R�L�O�E�S�E�R-
kirche@utanet.at, www.pfarre-erloeser-
�K�I�R�C�H�E���A�T�����$�I�������n���������$�O�������n�������������n����

Personalgem. a.d. Erl€serkirche & 0664 164 
���������������$�I�A�K�O�N���)�N�G�����%�R�W�I�N���0�U�C�E�L�J�	�����&�A�X������������������
���������%�
�-�A�I�L�����G�E�M�E�I�N�D�E���E�N�D�R�E�S�S�T�R� �A�O�N���A�T

Inzersdorf-Neustift���$�O�N�
�"�O�S�C�O�
�'������������
& �����������������������&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L����
pfarre.inzersdorf@donbosco.at, www.
�P�F�A�R�R�E�I�N�Z�E�R�S�D�O�R�F�N�E�U�S�T�I�F�T���A�T�����$�I�������n���������-�I��
8±12, Fr 8±12

Inzersdorf-St. Nikolaus���$�R�A�S�C�H�E�S�T�R��������������& 
�����������������������&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L�����P�F�A�R-
re.sanktnikolaus@aon.at, www.pfarresank-
�T�N�I�K�O�L�A�U�S���A�T���$�I�����-�I���U�����&�R�����n���������&�R�������n����

Kalksburg Breitenfurter Str. 526, & 888 
���������������&�!�8�������������������������%�
�-�A�I�L�����P�F�A�R�R�E��
kalksburg@utanet.at, www.pfarre-kalks-
�B�U�R�G���A�T�����-�O���U�����$�O�������n���������$�I���U�����$�O�����n����

Liesing���&�Ë�R�B�E�R�M�à�H�L�G����������& 869 03 65, 
�&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L�����K�O�N�T�A�K�T� 
pfarre-liesing.at, www.pfarre-liesing.at,  
�$�I�����n���������$�O�����n�������������������n���������������&�R�����n����

Mauer-Georgenberg Georgsgasse, 
& 888 61 47, kirche@georgenberg.at, 
www.georgenberg.at, 

Mauer-St. Erhard Endresstr. 117, & 
�����������������������&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L����
pfarrkanzlei@pfarremauer.at, www.
�P�F�A�R�R�E�M�A�U�E�R���A�T�����$�I�n�&�R�����n���������$�O�������
����

Neuerlaa Welingergasse 5, & 667 12 39, 
�&�!�8�������������������������������%�
�-�A�I�L�����P�F�A�R�R�E���N�E�U�E�R-
laa@netway.at, www.pfarre-neuerlaa.at, 
�-�O�����-�I�n�&�R�����n���������$�I�������n����

Rodaun Schreckg. 19, & 888 41 91, FAX 
���������������������������%�
�-�A�I�L����pfarre@rodaun.at, 
�W�W�W���R�O�D�A�U�N���A�T�����$�I���U�����&�R�����n���������$�O�������n����

Wohnpark Alterlaa A.-Baumgartner-Str. 
44, & 667 89 65, FAX 667 89 65 4, 
�%�
�-�A�I�L�����K�I�R�C�H�E���A�L�T�E�R�L�A�A� �C�H�E�L�L�O���A�T���� 
�W�W�W���W�O�H�N�P�A�R�K�K�I�R�C�H�E���A�T�����$�I�n�&�R�����n���������$�I��
und Fr 17±19

B"rozeiten
UND ADRESSEN

*)  im Juli/August $nderungen m!glich



kontakt()Leserreaktionen

¹...Wenn ich ihn aus dem Postfach nehme (J", der Kontakt ist da&) und mit dem Staunen #ber das immer faszinierende 
Titelblatt fertig bin, gilt mein erster Blick dem Artikel der Chefredakteurin. Den Einblick in den Vorgang der Entstehung 
® nde ich total interessant&ª

¹Die Vielfalt der Artikel, die Verschiedenheit, aber auch der Gleichklang im Engagement beeindrucken mich sehr&ª

¹So gut ist der Kontakt 23 wieder geworden& Die Konzentration auf ein ± gesellschaftlich relevantes ± Thema, die profun-
den Beitr!ge und die professionelle Aufmachung bewirken zusammen echt ein ausgezeichnetes "kumenisches Medium&ª

Schreiben Sie uns Ihre Meinung: z k.23@gmx.at oder z kontakt&', Endresstraûe 57A, 1230 Wien

kontakt23

k23  02/2007

� �L�7�D�=�;�B�?�I�9�>�;���"�;�
C�;�?�D�:�;���

'�?�;�I�?
�D�=���U���+�<�7�H�H�;��� 

�H�B�_�I�;�H-

�A�?�H�9�>�;���U
���+�;�H�I�E�D�7�B�=

�;�C�;�?�D�:�;���
 �D�:�H�;�I�I�

J
�H�7�Z�;���U���+�<�7�H�H�;��

�$�D�P�;�H�I�:�E
�H�<���)�;

�K�I�J�?�<�J���U���+�<�7�H�H�;

���$�D�P�;�H�I�:�E
�H�<���.�J

�����)�?
�A�E�B�7�K�I��

�+�<�7�H�H�;���&
�7�B�A�I�8�K

�H�=���U���+�<�7�H�H�;���'�?
�;�I�?

�D�=���U���+�<�7�H�H�;���(�
7�K�;�H

��

�.�J����� �H
�>�7�H�:���U

���(�7
�K�;�H���"�;�

E�H�=�;

�D�8�;�H�=���U���+�<�7�H�H�;���)�;�K
�;�H�B�7�7��

�U���+�<�7�H�H�;���-�
E�:�7�K�D���U��� �L

�7�D�=�;�B�?�I�9�>�;���"�
;�C�;�?�D�:�;��

�#�;�J�P�;�D-

�:�E�H�<�
� �H
�B

�7�7���U���+�<�7�H�H�;���2
�E�>�D

�F�7�H�A�����B�J�;�H�B�7�7��

Miteinander!

Die •kumenische Quartalszeitschirft  

der Pfarren im 23. Bezirk

X

... an einem Strang ziehen:

 �ª ��nur so konnte diese Zeitung in ¹neuem Gewandª zustande kommen,

  �ª ��nur so kann Sch!pfungsverantwortung zielf"hrend sein,

 �ª ��nur so kann Leben gelingen.

kontakt23
k23 03/2007

Evangelische Gemeinde Liesing �R Pfarre Erl!serkirche 

Personalgemeinde Endresstraûe �R Pfarre Inzersdorf 

Neustift �R Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �R Pfarre 

�%�4�?�>�F�5�H�E�:���R���*�9�4�E�E�8
���&�<�8�F�<�A�:���R���*�9�4�E�E�8���'�4�H�8�E���,�G�
�����E�;�4�E�7��

�' �4�H�8�E���!�8�B�E�:�8�A�5�8�E�:��
�R Pfarre Neuerlaa �R Pfarre Rodaun  

Gemeinde Bergkirche �R Evangelische Gemeinde  

Hetzendorf-Erlaa �R Pfarre Wohnpark Alterlaa 

Kinder

Die •kumenische Quartalszeitschrift  

der Pfarren im 23. Bezirk

X

sind unsere Zukunft ± 

   sind die Zukunft  

        unserer Kirchen ± 

ihnen geh•rt die Welt!

 �ª ��¹Lasst die Kinder zu mir kommen; 

              
              

   hindert sie nicht da ran!   

              
              

              
     Denn  Menschen wie ihnen geh•rt 

              
              

         das Reich Gott es.ª (Mk 10,14-15)

F
ot

o:
 S

kr
ite

k

kontakt23
k23 04/2007

Evangelische Gemeinde Liesing �Q Pfarre Erl!serkirche 
Personalgemeinde Endresstraûe �Q Pfarre Inzersdorf 
Neustift �Q Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �Q Pfarre 
�#�3�>�=�E�4�G�D�9���Q���(�8�3�D�D�7���$�;�7�E�;�@�9���Q���(�8�3�D�D�7���%�3�G�7�D���*�F�	�����D�:�3�D�6��
�%�3�G�7�D�����7�A�D�9�7�@�4�7�D�9���Q Pfarre Neuerlaa �Q Pfarre Rodaun  
Gemeinde Bergkirche �Q Evangelische Gemeinde  
Hetzendorf-Erlaa �Q Pfarre Wohnpark Alterlaa 

Die •kumenische Quartalszeitschrift  
der Pfarren im 23. Bezirk
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   Liebe  
Deinen N!chsten,
            er ist wie Du"

���ª ��Von Mensch zu Mensch eine Br•cke baun,  
 dem andern in die Augen schaun. In jedem Menschen Jesus sehn, 
 und nicht an ihm vor•bergehn.   (Kinderlied von Josef Faist)

kontakt23

k23 01/2008
Evangelische Gemeinde Liesing �T Pfarre Erl!serkirche 

Personalgemeinde Endresstraûe �T Pfarre Inzersdorf 

Neustift �T Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �T Pfarre 

�&�6�A�@�H�7�J�G�<���T���+�;�6�G�G�:���'�>�:�H�>�C�<���T���+�;�6�G�G�:���(�6�J�:�G���.�I����� �G�=�6�G
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�(�6�J�:�G���"�:�D�G�<�:�C�7�:�G�<���T Pfarre Neuerlaa �T Pfarre Rodaun  

Gemeinde Bergkirche �T Evangelische Gemeinde  

Hetzendorf-Erlaa �T Pfarre Wohnpark Alterlaa 

Die •kumenische Quartalszeitschrift  

der Pfarren im 23. Bezirk

X

F
ot

o:
 P

et
er

 F
ei

ge
l

¹Wer einsam ist,     der hat es gut?ª
�ª ��GEMEINSAM haben wir es besser!
���������������ª ��GEMEINSCHAFT schafft Freu(n)de!
�������ª ��GEMEINDEN sind offen und laden ein  ...

kontakt23

k 23 02/2008Evangelische Gemeinde Liesing 
�U Pfarre Erl!serkirche 

Personalgemeinde Endresstraûe 
�U Pfarre Inzersdorf 

Neustift �U Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �U Pfarre 
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�U Pfarre Neuerlaa �U Pfarre Rodaun  

Gemeinde Bergkirche �U Evangelische Gemeinde  

Hetzendorf-Erlaa �U Pfarre Wohnpark Alterlaa 

Die •kumenische Quartalszeitschrift  

der Pfarren im 23. Bezirk
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�����������������ª ����BERUFUNG ± was ist das?

        �ª ����BERUFUNG ± wen trifft das?

�����������������������������ª
����BERUFUNG heiût auf jeden Fall:  

                          Gott hat etwas mit dir vo r!

¹Ich habe dich bei 

    deinem Namen gerufenªberufenª

Jes 43,1

kontakt23

k23 03/2008
Evangelische Gemeinde Liesing �U Pfarre Erl!serkirche 

Personalgemeinde Endresstraûe �U Pfarre Inzersdorf 

Neustift �U Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �U Pfarre 
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�U Pfarre Neuerlaa �U Pfarre Rodaun  

Gemeinde Bergkirche �U Evangelische Gemeinde  

Hetzendorf-Erlaa �U Pfarre Wohnpark Alterlaa 

Die •kumenische Quartalszeitschrift  

der Pfarren im 23. Bezirk
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Fremd             bin ich eingezogen,
fremd zieh ich wieder aus �ª ��Ich war fremd, und du hast mich auf genommen

                 �ª ��Der Fremde ist nur in der Fremde fremd!
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kontakt23k23 04/2008
Die •kumenische Quartalszeitschrift  

der Pfarren im 23. Bezirk
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mit BehinderungMenschen

Evangelische Gemeinde Liesing �s Pfarre Erl!serkirche 

Personalgemeinde Endresstraûe �s Pfarre Inzersdorf 

Neustift �s Pfarre Inzersdorf St. Nikolaus �s Pfarre 

�+�A�L�K�S�B�U�R�G���s���0�F�A�R�R�E���,�I�E�S�I�N�G���s���0�F�A�R�R�E���-�A�U�E�R���3�T�����%�R�H�A�R

�D��

�-�A�U�E�R���'�E�O�R�G�E�N�B�E�R�G���s Pfarre Neuerlaa �s Pfarre Rodaun  

Gemeinde Bergkirche �s Evangelische Gemeinde  

Hetzendorf-Erlaa �s Pfarre Wohnpark Alterlaa 

�$�A�N�K�E���F�à�R���)�H�R�E���:�U�S�C�H�R�I�F�T�E�N����
Gerne drucken wir ± auch 
kritische ± Leserbriefe ab. 
�"�L�E�I�B�E�N���3�I�E���M�I�T���U�N�S���I�N���K�O�N�T�A�K�T��

ERLAA

Ertragreicher Frühling
Starten Sie jetzt Ihren monatlichen

Vermögensaufbau und Sie erhalten

zusätzlich 2,5%* Zinsen auf das

Online-Sparbuch. Dieses besondere

Angebot ist limitiert bis 30. Juni 2009!

www.baden.volksbank.at ONLINESPARBUCH

*

2,5%

* Aktion gültig ab einem monatlichen Vermögensaufbau in der Höhe von € 75,-. Maximal € 35.000,-
  Einlage auf das Online-Sparbuch. Der Zinssatz von 2,5% ist fix bis 30. Juni 2009.

z Ein neues B.R.O.T.-Haus 
entsteht (B.R.O.T. = Beten, 
Reden, Offensein, Teilen)
Wir sind eine Gemeinschaft von ca. 60 Erwachsenen 
und 40 Kindern, die auf der Basis von christlichen 
Werten zusammen wohnen wollen.  Dazu gr•ndeten 
wir den gemeinn•tzigen Verein B.R.O.T. Kalksburg, 
der ± unterst•tzt von der Gemeinde Wien ± auf dem 
Gel€nde des Jesuitenkollegs in Kalksburg ein 
Wohnheim mit 57 Wohnungen errichtet.  

�:�U�S�Ë�T�Z�L�I�C�H���Z�U���D�E�N���E�I�N�Z�E�L�N�E�N���7�O�H�N�U�N�G�E�N��
geh!ren zum Areal des Projektes zehn 
Hektar Wald und Wiese sowie Obst- und 
�'�E�M�à�S�E�G�A�R�T�E�N�����%�I�N���3�P�I�E�L�P�L�A�T�Z�����E�I�N���$�O�R�F�

�P�L�A�T�Z���U�N�D���'�E�M�E�I�N�S�C�H�A�F�T�S�R�Ë�U�M�E���S�O�L�L�E�N��
das Zusammenleben f!rdern und k!nnen 
�A�L�S���4�R�E�F�F�
���U�N�D���+�O�M�M�U�N�I�K�A�T�I�O�N�S�P�L�Ë�T�Z�E��
gen"tzt werden. 

�3�E�I�T���D�R�E�I���*�A�H�R�E�N���P�L�A�N�E�N���U�N�D���G�E�S�T�A�L�T�E�N���W�I�R���I�N���R�E�G�E�L�M�Ë�”�I�G�E�N��
Vollversammlungen und Arbeitsgruppen unseren zuk"nftigen 
Lebensraum und sehen mit groûer Vorfreude dem Einzug 
entgegen. Initiiert und unterst"tzt wird B.R.O.T. Kalksburg von 
B.R.O.T. Hernals, einem Wohnprojekt, das seit 20 Jahren besteht. 
Unsere Ziele sind:

�s���3�C�H�A�F�F�U�N�G���E�I�N�E�S���,�E�B�E�N�S�R�A�U�M�S���F�à�R���A�L�L�E���!�L�T�E�R�S�S�T�U�F�E�N��
�s�¬�'�E�N�E�R�A�T�I�O�N�E�N�à�B�E�R�G�R�E�I�F�E�N�D�E�S���7�O�H�N�E�N���s�¬�)�N�T�E�G�R�A�T�I�O�N���V�O�N��
�-�E�N�S�C�H�E�N���à�B�E�R���������*�A�H�R�E�N���I�N���+�O�O�P�E�R�A�T�I�O�N���M�I�T���D�E�R���#�A�R�I�T�A�S��
�s�¬�2�E�S�P�E�K�T�V�O�L�L�E�R���5�M�G�A�N�G���M�I�T���U�N�S�E�R�E�N���-�I�T�B�E�W�O�H�N�E�R�N���U�N�D���M�I�T���D�E�R��
�.�A�T�U�R�����s�¬�!�L�T�E�R�N�A�T�I�V�E���7�I�R�T�S�C�H�A�F�T���n���4�A�U�S�C�H�K�R�E�I�S���s�¬�#�A�R�S�H�A�R�I�N�G��
�s�¬�.�A�C�H�B�A�R�S�C�H�A�F�T�S�H�I�L�F�E���s�¬�3�E�M�I�N�A�R�R�A�U�M���U�N�D���#�A�F�E�T�E�R�I�A���K�A�N�N��
vermietet, und f"r Feste oder Seminare gen"tzt werden 
�s�¬�'�E�M�E�I�N�S�A�M�E���&�E�S�T�E���U�N�D���&�E�I�E�R�N

Falls Sie mehr "ber unser Projekt erfahren wollen, wenden Sie sich bitte 
an Noana G!rig, Tel.: 0676/311 88 93, info@noana-goerig.at.

z Ernesto Cardenal 
in der Wotrubakirche
Der nicaraguanische Priester-Dichter Ernesto Cardenal 
(84) wird mit dem ¹GLOBArt Award 2009ªgeehrt. 

�u�%�R���E�R�H�Ë�L�T���D�I�E�S�E���!�U�S�Z�E�I�C�H�N�U�N�G���F�à�R���S�E�I�N���E�N�G�A�G�I�E�R�T�E�S���P�O�L�I�

tisches Eintreten als Befreiungstheologe, wo er sich bis 
heute gegen Unterdr"ckung und Ausbeutung der Bev!lke-
rung Nicaraguas einsetzt, und sein k"nstlerisches Schaffen 
�A�L�S���E�I�N�E�R���D�E�R���B�E�D�E�U�T�E�N�D�S�T�E�N���3�C�H�R�I�F�T�S�T�E�L�L�E�R���,�A�T�E�I�N�A�M�E�R�I�K�A�S�h����
hieû es heute in einer Aussendung der 1997 in Niede-
�R�Ú�S�T�E�R�R�E�I�C�H���G�E�G�R�à�N�D�E�T�E�N���.�'�/���F�à�R���D�E�N���I�N�T�E�R�D�I�S�Z�I�P�L�I�N�Ë�R�E�N��
�$�I�A�L�O�G���V�O�N���7�I�S�S�E�N�S�C�H�A�F�T���U�N�D���+�U�N�S�T��

�$�I�E���6�E�R�L�E�I�H�U�N�G���D�E�S���0�R�E�I�S�E�S���A�N���%�R�N�E�S�T�O���#�A�R�D�E�N�A�L��
�l���N�D�E�T���A�M�����������*�U�N�I���U�M���������5�H�R���I�N���D�E�R���7�O�T�R�U�B�A�K�I�R�C�H�E��
(Kirche am Georgenberg) in Wien-Liesing statt.

Fortgelobt
ins unerreichbare
engelsgew!lk
mild s•û und rein
aus angst
vor den frauen

oben aber
setzen sie
jederfrau
eine krone 
aufs haupt

�A�U�S���+�A�R�L���-�I�T�T�L�I�N�G�E�R
�u�D�U���B�I�S�T���E�I�N�E���V�O�N���U�N�S�h����
neue mariengedichte


